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VORBEMERKUNG

Wohngeld ist ein von Bund und Ländern getragener Zuschuß zu den Wohnkosten. Es wird Mietem und Eigentomem gezahlt, wenn

die Höhe ihrer Miete oder Belastung die wiischaftliche Leistungsfähigkeit ihres Haushalts 0berfordert. Die Eirzelheiten der

Wohngeldgeuährung regelt das Wohngeldsondergesetr in der Fassung der Bekanntmachung vom '16. Dezember 1992 (BGBI. I

S.2406 f0, zuletzt geändert durch Aiikel 6 des Gesetres vom ll. Oktober 1995 (BGBI. I S. 1250 ff) das Obergangsrveise in den

neuen Ländem und Berlin-Ost gilt, sowie das Wohngeldgesetr ln der Fassung vom l. Februar l9fil (BGBI. I S. 183 ff), zuletrt
g€ändert durch Aiikel 12 des Gesetres vom ,l5. Dezember 1995 (BGBI. I S. 1783 f0.

Die vorgenannten GeseEesvorschrilten enthalten auch die Bestimmungen zur Durchl0hrung der Wohngeldstatistik. Die Ergebnisse

dieser Statistik sollen einen umfassenden ÜOerOrcf Ober die sozialen und linarziellen Auswirkungen der wohngeldrechtlichen

Vorschriften ermöglichen und die notu,endigen Unterlagen für die weitere Planung sowie fOr die Foientwicldung des Wohn-

geldrechts bereitstellen. Der Wohngeldstatistik liegen als Sekundärerhebung die Daten der Bervilligungsstellen zugrunde.

lm vorliegenden Hefi der Fachserie 13 "Sozialleistungen", Reihe 4.S.1 werden die Ergebnisse der Wohngeldstatistik fOr das B+
richtslahr 1995 veröffentlicht. Die Angaben beziehen sich ausschließich auf die neuen länder und Berlin-Ost. Die entsprechenden

Ergebnisse fOr das fr0here Bundesgebiet rverden in einem gesordertan Hei der o.g. Fachserie, jedoch Reihe 4, veröffentlicht.

-5-



Wohngeld in den neuen
Ländern und Berlin-Ost
1995

Ergebnis der Wohngeldstatistik

1 Aufgabe und Ausgestaltung der
Wohngeldförderung

Wohngeld ist ein von Bund und Ländern getragener
Zuschuß zu den Wohnkosten. Es wird Mietern und
Eigentümern gezahlt, wenn die Höhe ihrer Miete oder
Belastung für angemessen großen Wohnraum die wtrt-
schaftliche Leistungsfähigkeit ihres Haushalts Überlordert.
ln den neuen Ländern und Berlin-Ost kommt dem Wohn-
geld rnsbesondere die Aufgabe zu, den schrittweisen
Übergang des Wohnungswesens in die soziale Marktwirt-
schaft zu flankieren.

Bei der Wohngeldgewährung ist grundsätzlich zwtschen
dem spitz berechneten und dem pauschalterten
Wohngeld zu unterschelden. ln den meisten Fällen wird
das spitz berechnete Wohngeld gewährt, und zwar entwe-
der als Mietzuschuß für Mieter oder als Lastenzuschuß für
Haus- und Wohnungseigentümer. Die Höhe des Zuschus-
ses richtet sich dabei nach der Haushaltsgröße, dem
Familieneinkommen und der zuschußfähigen Miete bzw.
Belastung und ergibt sich im Einzellall letztendhch aus den
Wohngeldtabellen. Deshalb bezeichnet man das spitz
berechnete Wohngeld auch als ,Jabellenwohngeld". Beim
pauschalierten Wohngeld handelt es sich um ein verein-
fachtes Wohngeldverfahren für Emplängerinnen und Emp-
fänger von Sozialhilfe und Krregsopferfürsorge. Unter
bestimmten Voraussetzungen wird diesem Personenkreis
das Wohngeld zusammen mit der Sozialhilfe oder Kriegs-
opferfürsorge, auf die es angerechnet wird, als Pauschale
gewährt. Diese Pauschale belief sich in den neuen Län-

dern und Berlin-Ost zunächst aul 600/o (ab 1. Juli 1995
dann aul 50%) der anerkannten laufenden Aufwendungen
für die Unterkunft. Durch das pauschalierte Wohngeld soll
rn erster Linre der Verwaltungsaufwand gesenkt werden;
für den einzelnen Hilfeempfänger bzw. die einzelne Hilfe-
emplängerrn ändert sich dadurch der Umlang der sozialen
Lerstungen nicht.

2 Entwicklung des Wohngeldes

Durch das Wohngeldsondergeselz, das in den neuen
Ländern und Berlin-Ost am 1. Oktober 1991 zert|ch paral-
lel zum ersten Schrrtt der Mietenrelorm in Kraft getreten isl,
wurden die Wohngeldverfahren vereinfacht und dre Wohn-
geldleistungen verbessert. Es rst settdem mehrlach an die
veränderlen Verhältnisse angepaßt und über die
ursprünghch geplante Gesetzesdauer htnaus verlängert
worden. Das Wohngeldsondergesetz - nunmehr bts zum
31. Dezember 1996 anwendbar - beinhallet gegenüber
dem rm früheren Bundesgebret geltenden Wohngeldrecht
rnsbesondere folgende Anderungen :

- Es wurden nur dre wrchtrgsten Ernkommensa(en
berücksichtigt.l) Außerdem wurde etn Teil der ein-
kommensmindernden Abzüge und Frerbeträge direkt tn

die Wohngeldtabellen erngearbeitet. lm Ergebnis führte
dies zu erheblichen Verernlachungen bei der Ern-
kommensermittlung und zu ernem verglerchswerse
höheren Wohngeld als in den alten Bundesländern.

- Für die berücksrchtigungsfährgen Wohnkosten wurden
relativ großzügige Höchstbeträge lestgesetzt.

- Schließlich wurden - anders als im lruheren Bundes-
gebiet - bei der Bemessung des Wohngeldes über-
gangsweise auch die Herz- und Warmwasserkosten
berücksichtigt. lm Zeitraum vom '1. Oktober 1993 bis
zum 30 Juni 1996 werden drese Zuschüsse schritt-
weise abgebaut.

r) Der Kalalog der zu berucksrchtrgenden Ernnahmen wurde ab dem 1 Januar '1993

erwerterl. u a um dre Ernkunlte aus Kaprlalvermogen, Vermrelung und Verpachlung.
Lerstungen der Arberlslosenhrlle und das Krankengeld

Tabelle 1: Empfängerhaushalte von Wohngeld und durchschnittliche monatliche Miete/Belastung 1e m2 Wohnfläche sowie Wohngeldausgabenl)
Neue Länder und Berhn-Osl

l) Mrt Ausnahme der Wohngeldausgaben bezrehen srch alle Angaben aul den 31 Dezember des lewerhgen Jahres - 2) Ouelle Bundesmrnrsteflum lur Flaumordnung, Bauwesen uno

Wohngeld nach d€m Wohngeldgeselz) nrcht ernbezogen, da rn dresen Fallen dre entsprechenden Angaben lehlen

Jahr

Empfangerhaushalte von
Wohngeld-
ausgaben

rnsgesaml lm
Benchlstah12)

Veranderung
gegenuber

Vorlahr

Wohngeld rnsgesamt sprlz berechnetem Wohngeld
pauschaleilem

Wohngeldrnsgesamt
Veranderung
gegenuber

VorFhr

Anlerlan
allen Pnva!
haushallen

zusammen Mretzuschuß Lastenzuschuß

1991
1ggz
1993
1 994
rs5

19913)
1992
1 993
1 994
1 995

Anzahl

r 783608
2m,2783
1 368752

842081
656787

Mrll DN4

744.0
3067,0
2647,5
1 698,5
1 296,0

;
13,7
35,8

% Anzahl

- 26.7 1737579 1 519976 217ü3 46029
+ 12.3 30,1 1 951 002 1 585327 365675 51 781

- 31.7 20,3 1 314845 r 1 14936 199909 53907
- 38,5 12,4 775633 672835 102798 66448
- 22,0 9,7 581554 515732 65822 75233

Durchschnrtllrche monallche Mrete/Belastung der Wohngeldemplangerhaushalte le m2 Wohnllache
o/o DM

- x 3,28 3,42 2,77 2.88
+ 4,3 x 3,42 3,57 3,4 3,18
+ 5t,9 x 5,19 5.64 3,92 4,83
+ 14,7 x 5,95 6,40 4,44 5,83
+ 15,0 x 6,82 7,32 4,88 6,92

DM

3,41
5,18
5,94
6,8

X
X
x
x
x

x
X
x
x
x
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Zum Jahresende 1991 bezogen rn den neuen Ländern und
Berlrn-Ost rnsgesamt 1 78 Mrll. Haushalte Wohngeld; rhre
monalhchen Wohnkosten (ohne Herzung) belrefen srch zu
diesem Zertpunkt rm Durchschnrtt auf 3,27 DM p mz
Wohnfläche Ern Jahr später war die Empfängerzahl auf
2,0 Mrll. Haushalte angestregen; dre entsprechenden
durchschnrttlrchen monat|chen Wohnkosten hatten eben-
falls zugenommen und betrugen 3,41 DM 1e m2 Wohn-
f läche

Dre zwerle Stufe der Mretenreiorm trat zum 1. Januar 1993
rn Kraft. Die zulässrge Grundmietenerhöhung behef srch
ab diesem Zertpunkl auf mrndestens 0,75 DM 1e Quadrat-
meter Wohnlläche für Wohnungen in schlechtem Zustand
(ohne Bad und lnnen-WC) und auf höchstens 2,10 DM 1e

Quadratmeter Wohnf lache für Wohnungen in gutem
Zustand. Glerchzertrg mrt dreser Mretenerhöhung erfolgte
erne Anpassung des Wohngeldsondergesetzes, wober
auch dre zwrschenzertlrchen Ernkommenssteigerungen
berückslchtrgt wurden, Aufgrund der vorgenannten
Mretenanhebung stregen dre durchschnrttlichen monat-
lrchen Wohnkosten (ohne Herzung) der Wohngeldempfän-
ger brnnen Jahresfrrst kraftrg an (+ 51,90i0) und lagen am
Ende des Jahres 1993 ber 5,18 DM 1e m2 Wohnfläche. lm
gleichen Zertraum sank die Anzahl der Wohngeldbezieher
aul 1,37 Mrll. Haushalte. Die im Verglerch zum Vor;ahr rück-
laufrge Empfängerzahl (-31 ,7olo) war darauf zurückzu-
führen, daß ern größerer Terl der Wohngeldempfänger
rnlolge von Ernkommenserhöhungen dre gesetzlich dafür
vorgesehenen Höchstbeträge überschritten hatte und
deshalb aus der Wohngeldlörderung herausgefallen war.
Diese Entwrcklung hat srch bts zum aktuellen Bertchtslahr
1995 fortgesetzt: Am 31. Dezember 1995 bezogen tn den
neuen Landern und Berlrn-Ost rnsgesamt 657000 Haus-
halte Wohngeld Gegenüber dem Vorlahr bedeutet dtes
ernen erneuten Rückgang der Empfängerzahl um 22,0o/o.

Die weitaus mersten Wohngeldempfänger - nämltch
582000 Haushalte - bezogen spitz berechnetes Wohn-
geld. Dre Anzahl der Haushalte von Sozralhtlfe- und
Kriegsopferfürsorgeempfängern, die pauschaliertes
Wohngeld erhielten, belief sich auf rund 75000. Trotz der
rückläufrgen Empfängerzahl beztehen tn den neuen
Ländern und Berhn-Ost nach wie vor vergleichsweise
mehr Haushalte (9,7% aller Haushalte) Wohngeld als in
den alten Ländern (6 ,4 % aller Haushalte im Jahr 1994).

Wertgehend parallel zum Verlauf der Empfängerzahlen
entwickelten sich auch die Wohngeldausgaben. Nach-
dem die Ausgaben für das Wohngeld in den neuen
Ländern und Berlin-Ost im Jahr '.l992 mit 3,1 Mrd. DM thren
bisherrgen Höchststand erreicht hatten, ging das Wohn-
geldvolumen anschlreßend sukzessive auf 1,3 Mrd. DM
zurück.

Dre im folgenden erläuterten Daten basieren auf den
Ergebnissen der zum Strchlag 31. Dezember 1995 durch-
geführten Wohngeldstatistiken und beziehen sich aus-
schließlich aul dre neuen Länder und Berlin-Ost. Dabei ist
zu beachten, daß srch die Gesamtzahl der Wohngeld-
empfänger nicht aus einer etnzigen Statistik ergibt, son-
dern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die jeweils
über dre vorgenannten Empfängergruppen geführt wer-
den. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Tetlstatisti-

ken vonernander unterscherden, rst es ledoch nrcht mög-
lrch, erne geschlossene Gesamtdarstellung der Wohn-
gelddaten zu lrefern. Deshalb werden rn dresem Bertrag
dre Ergebnrsse für das sprtz berechnete Wohngeld und
das pauschalrerte Wohngeld getrennt dargeboten.

3 Empfänger von spitz berechnetem
Wohngeld

3.1 Personenkreis der Wohngeldempfänger
lnfolge der generell posrtiven Ernkommensentwicklung
hat sich die rucklaufrge Entwicklung der Zahl der Haushal-
te mrt sprtz berechnetem Wohngeld auch im Berrchtslahr
fortgesetzt. Nach dem starken Rückgang tm Vorjahr
l-410/o) nahm die Empfängerzahl 1995 gegenÜber 1994

erneut um 25010 ab. Der Rückgang fiel bei den Lasten-
zuschußempfangern (-36,0%) höher aus als bei den
Empfängern von Mretzuschuß (-23,3 %).

Von den 582 000 Haushalten mrt sprtz berechnetem Wohn-
geld bezogen 516000 Haushalte ernen Mtetzuschuß und
66000 Haushalte einen Lastenzuschuß Das Wohngeld
kommt also in erster Lrnie den Mietern zugute. Zum größ-
len Terl (39,2Y0) waren unter den Empfängern die nicht-
erwerbstätrgen Personen vertreten; Überwiegend handelte
es sich dabei um Rentner und Rentnertnnen sowie
Pensronäre und Penstonärinnen. Erner beruflichen Tätig-
keit gingen 25,4o/o der Bezieher nach, und bet jedem drit-
ten Haushalt mrt Wohngeldbezug (35,4 %) war der Antrag-
steller bzw dre Antragstellerrn arbeitslos. Dte schon tm

Vorlahr beobachtete Veränderung in der sozralen Zusam-
mensetzung der Wohngeldbezieher hat sich auch im
Berrchtsjahr 1995 lortgesetzt. Bei den Rentnern und
Pensionären, der brslang größten Gruppe unter den
Wohngeldempfängern, war ein erneuter Rückgang von
38,6 % zu verzeichnen. Gegenüber 1991 hat stch damit der
Anteil dieser Empfängergruppe von 49,9 auf nunmehr

Tabelle 2: Empfängerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld
am 31. Dezember 1995 nach der sozialen Stellung,

Haushaltsgröße und Art des Zuschusses
Neue Lander und Berhn-Ost

Sozrale Stellung

Haushaltsgroße

lnsgesaml MretzuschuB Lastenzuschuß

1 000 1 000 th 1 000 )h

nach der sozralen Stellung

Emerbstalrge
Selbslandrge
Beamtrnnen und Beamte
Angestellte

Arberter/-rnnen
Arbertslose
Nrchlerwerbspersonen

Renlner/-rnnen und
Pensronannnen/
Penstonare

Studrerende
Sonstrge

lnsgesaml

Haushalte
von Allernstehenden
mrl 2 Famrhenmrtgledern

I mrt 3 Famrhenmltqhedern
mrt 4 Famrlenmrtglredern
mrl 5 Famrhenmrtglredern
mrt 6 und mehr Famrhen-

mrlghedern

lnsgesaml

N3 164,6
0,9 5.47,3 38.1

581.6 tN 515,7

nach der Haushaltsgroße

51,0
18,3
fi,8
12,5
4,4

2,1

147 7
12,1

1,1

39.2
95,3

206,0
227,9

25,4
2,1
0,2
6,7

16,4
35,4
fia

29,3
3,8
0,1
4,3

21,1
16,7
19,8

44.6
5,8
0,2
6,5

32,1
25,4
fl,1

118,4 23.0
8,3 16
1,0 4,2

35,0 6,8
74,2 14,4
189,3 36,7
208,1 40,3

277,8 53,9
96,3 18,7
60,3 t t,7
53,9 10,5
18,2 3,5

9,2 t,8

296,3
106.6
68,4
72,4
25,3

12,5

179,9
5,4

42,6

31.9
1,0
7,4

100

23,1
0,1
6,9

28,2
15,7
t2,3
28,1
10.7

15,2
0,1
4,5

65,8 IN

18,5
10,3

8,1
18,5

7,1

3,3 5,0
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30,9% verringert. Ursächlich für das Herauswachsen aus
der Wohngeldförderung war hier die schrittweise An-
passung der Renten in den neuen Ländern verbunden mit
(im Vergleich zu den alten Ländern) relativ höheren
Rentenansprüchen der Frauen. Angestregen ist hingegen
der Anteil der arbeitslosen Wohngeldbezreher, und zwar
von ursprünglich 11,5% im Jahr 1991 auf nunmehr 35,40/o.
Somit bilden die Arbertslosen mittlerweile die größte
Gruppe unter den Wohngeldbeziehern.

Das Wohngeld wird nach wre vor zum Großteil (51,00/o) an
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhielt jeder siebente Ernper-
sonenhaushalt einen Wohngeldzuschuß, bei den
Mehrpersonenhaushalten war es dagegen nur.jeder sreb-
zehnte.

3.2 Wohnsituation der Wohngeldempfänger
Die Höhe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hängt u.a. von der GröBe der Wohnung und der
Heizungsart ab. lnsofern werden auch die entsprechen-
den Angaben hierüber statistisch erfaßt und können zur
Beschreibung der Wohnsituation der Wohngeldempfän-
ger herangezogen werden. Der größte Teil der Wohngeld-
bezieher (76,20/o) lebte in Wohnungen, die mit einer
Sammelheizung ausgestattet waren. Damit hat sich die
schon im Vorjahr zu beobachtende Verbesserung bei der
Heizungsausstattung auch im Berichtsjahr fortgesetzt. So
ist der Anteil dieser besser ausgestatteten Wohnungen
gegenüber 1994 um 4 Prozentpunkle gestiegen. Ber den
Mietwohnungen handelte es sich hierber zumetst um
Fernherzungen, bei den Ergentumswohnungen und Eigen-
heimen überwogen dagegen die Zentralheizungen. 16,90/o

der Mieterhaushalte hatten eine Wohnfläche von weniger

als 40 m2 zur Verfügun9,71,60/o eine Fläche von 40 brs
unter 80 m2 und 11,5% eine Fläche von 80 m2 und mehr.
Die Wohnflächenversorgung, die sich gegenüber dem
Vorjahr kaum geändert hat, differiert natürlich rn erster
Lrnre mit der Haushaltsgröße. Während beispielswerse die
durchschnittliche Wohnfläche ber den Einpersonenhaus-
halten in Mietwohnungen 48 m2 betrug, beliel sie srch ber
den Zwerpersonenhaushalten auf 60 mz. Die durchschnitt-
lichen Wohnflächen der Mietzuschußempfänger hegen
.ledoch für fast alle Haushaltsgrößen sowohl unter den
Rrchtflächen des Wohngeldgesetzes als auch unter denen
vergleichbarer Haushalte rm früheren Bundesgebret.

3.3 Wohnkosten
Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das
Entgelt für dre Gebrauchsüberlassung von Wohnraum. Zur
zuschußfähigen Miete gehören auch bestimmte Umlagen,
Zuschläge und Vergütungen, zum Bersprel die Kosten des
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Müllbeseitrgung,
der Treppenbeleuchtung u. ä. Außer Betracht bleiben
dagegen zunächst die Heizungs- und Warmwasser-
kosten, weswegen zuweilen hier auch von der,,Bruttokalt-
miete" gesprochen wird. Zur Belastung bei den Eigen-
tümerhaushalten zählen der Kapitaldienst (Zinsen, Til-
gung) sowie dre Aulwendungen für dre Bewirtschaftung, zu
denen lnstandhaltungs-, Belriebs- und Verwallungs-
kosten zu rechnen slnd.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete der Mietzu-
schußempfänger belief sich im Dezember 1995 aul 7,32
DM je mz Wohnfläche. Gegenüber dem Voqahr bedeutet
dies eine Steigerung um 0,92 DM oder 14,4o/o. Darin
spiegeln sich die ab August 1995 zulässigen Mieten-
erhöhungen inlolge des Mietenüberlettun0sgesetzes

Tabelle 3: Empfängerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1995 nach der Art des Zuschusses,
Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung

Neue Lander und Berhn-Osl
'r000

HaushaltsgröBe lnsgesaml

ln Wohnungen

mrt
Sammel-
herzung

ohne
Sammel-
herzung

Davon nutzlen erne Wohnlläche von brs unler m2

unter
40

t
N

T
80

T
100

r00

120

120
und

mehr

Haushalle
von Allernstehenden
mrl 2 FamrlEnmrlghedern
mrl 3 FamrIenmrlghedern
mrt 4 Famrlenmltgltedern
mrt 5 Famrlenmrtgledern

lnsgesamt

mrl 6 und mehr

296,3
106,6
68,4
72.4
25,3
12,5

216,5
82,9
54.6
ü,2
n,1

9.1

79,9
23,7
13,8
12.2
E'
3,4

79,0
5,6
2,0
0,5
0,1
0,0

151,3
49,6
19,2a,

1,2
0,3

44,5
34,6
4,9
28,9

8.0
2,7

11,9
8,5
ot

14,2
6,4
3,1

5,3
4,2
4,1
8,6
4,3
2,6

4,4
4,1
4,2

11.3
5,3
3,8

lnsgesamt 581,6 443,4 138,2 Öl,z

MrelzuschuB

230,8 148,6 cJ, I 29,0 33,0

Haushallo
von Allernslehenden ,

mrt 2 Famrhenmrtglted6rn
mrl 3 Famrlreflmrlgltedern
mrl 4 Famr[enmrlglßdsrn
mrt 5 Famrlenm[ghedern

2n,8
96,3
60,3
53,9
18,2
9,2

205,6
74,7
47,7
43,7
14,0
6,5

72.2
21,6
tl,c
10,3
4,3
)7

78,8
5.6
2,0
0,5
0,1
0,0

149,6
49,2
19,0
9,0
1.2
0,3

q,2
33,4
29,1
27,9

7,8
z.o

b.Y
6,0
7,4

1 1,3
5,4
2,7

1,7
1,5
2,O
3,7
2,6
1.9

0,6
0,6
0,8
l.D
1,2
1,6mrt 6 und mehr

Zusammen 515,7 §2,2 123,6 87,0

LastenzuschuB

228,2 r 41,r

4.3
1,2
0,7
0,9
0,3
0,1

39.8

5.0
2.5
1,6
,o
0,9
0,3

13.3

3,6
2,7
21
4,8
1,7
0.7

6,3

Haushalle
von Alletnslehenden
mrt 2 Famrhenmrlghedern .,
mrl 3 Famrl€nmIgliedern
mü 4 Famrlenmrtgledern
mrl 5 Famrlenmilgledero
mrl 6 und mehr Famrftenmilgltedern

0,2
0,0
0,0
a:

1,7
0,4
0,2
0,2
0,0
0,0

Zusammen

18.5
10,3

8,1
18,5

7,1
3.3

10.9
8,2
6,9

16,6
6,1
2.6

2,2

1,9
0,9
0.7

3,8
3,6
3,4
9.7
4,1
2,1
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Tabelle 4. Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfängerhaushalte von spttz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1995
nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung

Neue Lander und Berfin-Ost

Ausstatlung der Wohnung

Haushallsgroße
lnsgesaml

Davon nutzten erne Wohntlache von bts unter s2
unler 40 40-60 60-80 80 - 100 100 - 120 120 und mehr

Mrl Sammelherzung
Ohne Sammelherzung

Mlelzuschuß
Durchschnrtt|che monatlche i,lele le m2 Wohnflache tn DM

7,86 8,54 8,06 7 78
5,68 6,00 5,91 5,67
7 32 8,01 7.54 7 .29

7,47
532
6,85

6,9s
5,14
6,37

6,34
4,88
5,88

4,66
5,15
5,69
6,02
6,23
b,zb

4,88
3,48
4,66

lnsgesamt
Haushalle

von Allernslehenden 7,23 7,99 7.40 6,647.46 8,18 7.80 7.437,47 8,16 781 7.61
7 ,42 8,71 7,A2 7 .U
7 15 852 7,44 7.486,83 7 79 7,13 7.29

Laslenzuschuß
Durchschnrltlche monallche Belaslung le m2 Wohnflache rn DM

5,19 937 7,28 5,673,62 4,45 3,99 3,774,88 7.42 5,98 4.97

5,67
6,49
7,11
7,ß

7,03

), lb
5,76
o,s
666
6,80
6,79

mrl 2 Famrlrenmrtglredern
mrl3 Famrl
mrt4 Famrl

renmrtgIedern
renmrlghedern

mrt 5 Famrhenmrtglredern
mrt 6 und mehr FamrhenmrlgIedern

Mrt Sammelherzung
Ohne Sammelheizung 3,66

5,04

5,48
3,68
5,14lnsgesaml

Haushalte
von Allernslehenden
mrl 2 FamrlrenmrtgIedern
mrl 3 FamrIenmrlgIedern
mrl 4 Famrlrenmrtglredern
mrt 5 Famrlrenmrtglredern
mrl 6 und mehr Famrlenmrlgledern

3,44
4,26
5.36
57?
5,60
5,35

6,91
8,18
9,97
7,71

4.72
7,93
8,69
8,71
8,19
7,27

3,58

7,20
7,86
7,07
703

3,43
4,75
6,21
6,73
6il
6,00

338
4,26
5,70
6,24
ö. rJ
5,78

3,17
3,66
4,67
5,23
5,24

wrder.2) Die Wohnkosten der Lastenzuschußempfänger
erhöhten srch binnen Jahresfrist um 0,44 DM je m2 oder
9,90/o und lagen zum Berichtszeitpunkt bei 4,88 DM ;e mz.
Für Wohnungen mrt Sammelherzung mußte deutlich mehr
gezahlt werden als für Wohnungen, die ledrglich mrt erner
Einzelraumherzung ausgestattet waren. Darüber hinaus
verteue(en sich die Quadratmetermieten mit abnehmen-
der Wohnungsgröße. Am höchsten waren somit die Mie-
ten rn kleineren Wohnungen mit weniger als 40 m2 Wohn-
lläche und Sammelherzung (8,54 DM je mz). lnsgesamt
betrug dre durchschnrttliche Monatsmrete bei den Ern-
personenhaushalten 347 DM, bei den Zweipersonenhaus-
halten.444 DM.

lm Rahmen der Sonderregelungen für die neuen Länder
und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten für
Herzung und Warmwasser wohngeldfähig, das heißt sie
erhöhen das Wohngeld. Anders als ber der Mrete werden
drese Energrekosten ohne Ernzelnachweis monatlich pau-
schal berücksichtigt. Nach der schrittweisen Absenkung
der Beträge galten hrerfür zum Jahresende 1995 pro
Ouadratmeter Wohnfläche folgende Pauschalsätze:
0,30 DM bei Einzelraumheizung, 0,60 DM bei Zentralher-
zung und 0,90 DM bei Fernheizung. Der monatliche Zu-
schlag zu den Heiz- und Warmwasserkosten betrug zum
Jahresende 1995 bei den Mietzuschußempfängern durch-
schnrtt|ch 40 DM; für dre Empfänger von Lastenzuschuß
ergab sich - infolge der größeren Wohnflächen - dies-
bezüglich ein Betrag von 69 DM. Addiert man hierzu die
Bruttokaltmiete bzw. -belastung, dann erhält man die
bei der Wohngeldgewährung berücksichtigungsfähigen
Wohnkosten. Dies waren bei den Mietzuschußempfän-
gern durchschnitthch 460 DM (1994: 402 DM) pro Monat

2) Nach der vorangegangenen zwelstufrgen Mretenreform (Oktober 1991 und Januar
1993) wurde mrt dem Mretenuberlertungsgesetz ab dem 1 August 1995 dre endgültrge
Uberlertungsregelung rn das Verglerchsmrelensystem wrrksam Das Mretenuberler-
tungsgesetz Iegt ersalzwerse lur dre noch lehlenden Verglerchsmreten Erhohungssprel-
raume fest. dre rn zertlcher Hrnsrcht und rm Hinb[ck aul dre Beschaffenhert und Ausstat-
tungderWohnungdrfferenzrertsrnd Nachdem3l Dezember1997tnttdanndasrnden
alten Landern gultrge Mreterhöhungsverlahren nach dem Mrethöhegesetz rn Kraft

und ber den Lastenzuschußempfängern 626 DM (1994:
565 DM). Bezogen auf die Wohnlläche beliefen sich die
gesamten berücksichtigungsfähigen Wohnkosten beim
Mietzuschuß auf 8,07 DM pro m2 und beim Lastenzuschuß
auf 5,49 DM pro m2.

3.4 Einkommensverhältnisse und
Wohngeldanspruch
Das Wohngeld bemißt sich im Einzelfall nach der Haus-
haltsgröße und dem Verhältnrs der Wohnkosten zum
Familieneinkommen. Das Familieneinkommen berechnet
sich aus den gesamten Einnahmen des Haushalts3), von
denen bestimmte Einkommensbestandteile und Pauscha-
len sowie Freibeträge für besondere Personengruppen
abgezogen werden.

Da im Rahmen der Wohngeldstatistrk kerne Angaben zum
verfügbaren Einkommen erhoben werden, kann die
Einkommenssituation der Wohngeldempfänger lediglich
anhand des Familieneinkommens dargestellt werden,
das der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das
Familienernkommen ist in der Regel etwas niedriger als
das verfügbare Einkommen. Das statistisch erfaßte durch-
schnittliche Familieneinkommen der Wohngeldempfänger
lag zum Berichtszeitpunkt bei 1356 DM; im Vergleich zum
Vorjahr ist es damit um 2,2oh gesunken. Dies rst u. a. dar-
auf zurückzuführen, daß nach dem deutlichen Rückgang
bei den Rentnern und Pensionären sowie den Erwerbstäti-
gen nunmehr dre Arbeitslosen, deren Familieneinkommen
deutlich unter dem Durchschnitt liegen, überrepräsentiert
sind. Eine weiterp Rolle spielt in diesem Zusammenhang
der zum 1. Juli 1995 eingeführte Einkommensfreibetrag,
mit dem das Mietenüberlertungsgesetz sozial flankiert
wurde. Dadurch vermindert sich für besonders einkom-

3) Nrcht zu den Ernnahmen zahlen dabet rnsbesondere das Krnder- und Erztehungsgeld
soue dre Lerstungen nach dem Bundesausbrldungslorderungsgesetz
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Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Beträge lür das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-/Warmwasserkostenzuschläge,
Wohngeld und Wohnkosten der Empfängerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1995

nach der Art des Zuschusses und HaushaltsgröBe
Neue Lander und Berlrn-Ost

Art des Zuschusses

HaushaltsgroBe

Durchschnrtthche(sXr) monalhche(sXr)
Wohnkosten

nach Wohngeld-
gewahrung

Famrhen-
ernkommen

Nrrete/Belaslung
vor Wohngeld-

gewährung

Zuschlag lur
Herz- und Warm-

wasserkosten

berucksrchlr-
gungslahrge
Wohnkoslen

Wohngeld
Wohnkoslen

nach Wohngeld-
gewahrung

DM o/o von Spalle 1

Mretzuschuß
LaslenzuschuB

1 302
775

356

nach der Art des Zuschusses

419 40
557 69

435 U
nach der Haushaltsgroße

460
626

478

380
492
565
655
699
745

147
ts
r48

117
152
177
185
219
330

313
470

330

24,0
265

24,3

1

lnsgesamt 1

Haushalte
von Allernslehenden
mrt 2 Famrhenmrtgledern
mrt 3 Famrhenmrtghedern
mrt 4 FamrhenmrtgIedern
mrt 5 Famrhenmrtghedern
mil 6 und mehr Famrlrenmrtglredern

986
IJIJ
160't
2199
2355
2227

346
M7
513
EOÄ

634
677

u
45
51
6l
65
68

2U
339
387
470
480
4r6

26,8
25,8
242
21 4
204
t8.7

mensschwache Haushalte das lür die Wohngeldge-
währung zugrunde liegende Familieneinkommen zu-
sätzlich. Die Einkommenshöhe ist stark von der Größe des
Haushalts und von der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes abhängig. So wurden in aller Regel die höch-
sten monatlichen Familieneinkommen von größeren
Haushalten mit einem erwerbstätigen Haushallsvorstand
erzielt. Für die Lastenzuschußempfänger ergab sich mit
1775 DM lm Durchschnitt ein deutlich höheres monal-
liches Famrlieneinkommen als für die Emplänger von
MietzuschuB (1302 DM). lm wesentlichen ist dies
daraul zurückzuführen, daß zu den Beziehern von Laslen-
zuschuß relativ häufiger größere Haushalte gehören, die
zudem öfter einen erwerbstätigen Haushaltsvorsland
haben.

Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch 1e

Haushalt stieg binnen Jahresfrist um 16 DM und lag rm

Dezember 1995 bei 148 DM.40,6% der Wohngeldempfän-
ger erhielten unter 100 DM, 32,9Y0 bezogen Wohngeld
zwischen 100 und 200 DM, und bei 26,6% überschritten
die monatlichen Wohngeldzahlungen den Betrag von
200 DM. An die Lastenzuschußbezieher, die in der Regel
höhere Wohnkosten zu tragen hatten, wurden rm Durch-
schnitt deutlich höhere Beträge (156 DM)gezahlt als an die
Empfänger von Mietzuschuß (147 DM). Darüber hrnaus
stieg der durchschnittliche Wohngeldanspruch mit zuneh-
mender Haushaltsgröße und abnehmendem Familienern-
kommen.

Das Wohngeld stellt immer nur einen Zuschuß zur Miete
oder Belastung dar. Ern Terl der Wohnkosten muß rn ledem
Fall vom Antragsteller selbst getragen werden. lm Mittel
erhielten die Wohngeldempfänger Leistungen in Höhe von
31 ,0 %o rhrer berückslchtigungslähigen Wohnkosten.4)
Durch den Bezug von Wohngeld sanken im Durchschnitt
rhre wohngeldlähigen Wohnkosten von 478 aul 330 DM.
Unter Berücksrchtrgung des Wohngeldes betrugen dem-
nach bei den Wohngeldempfängern die selbst zu tragen-
den (warmen) Wohnkosten durchschnitllich 24,30/o des
Familieneinkommens. Damit ist die Wohnkostenbela-
stung (nach Wohngeldgewährung) gegenüber dem Vor-
lahr um drei Prozentpunkte gestiegen.

4 Empfänger von pauschaliertem
Wohngeld

Haushalte von Sozialhille- oder Kriegsopferfürsorgeemp-
fängern erhalten im allgemernen ern pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- bzw. Kriegsopferlürsorge-
behörden bewrlligl wird. Es beliel sich - wie bereits
eingangs erwähnt - zum Berichtszeitpunkt aul 500/o der
anerkannten laufenden Aufwendungen tür die Unterkunft.

a) Zu den Wohnkoslen zahlen neben der Brutlokaltmrete bzw -belaslung auch dte
bererts erwähnlen wohngeldfährgen Zuschlage lur Herzung und Warmwasser

Tabelle 6: Empfängerhaushalte von pauschaliertom Wohngeld am 31. Dezember 1995 nach der Haushaltsgröße,
Ausstattung der Wohnung sowie durchschnittliche Wohntläche, monatliche Miete und Wohngeld

Neue Lander und Berhn-Osl

Haushaltsgrößs
lnsgesamt

ln Wohnungen

mI
Sammel-
herzung

ohne
Sammel-
herzung

Durchschnrltlrch(e)(s)

benulzle
Wohnllache

monatlche
Mrele Je rn2
Wohnllache

monallEhe
Mrete

monallrches
Wohngeldl)

Anzahl 1k Anzahl m2 OM

Haushalle
von Allernslehenden
md2
mrl3
mn4
mil5

Familtenmtlghedern
Famrhenmrtgliedern
Famrftenmrtglredern
Famrlrenmdgledern

mil6 und mehr FamrhenmitglEdern

lnsgesamt

28124
?o428
13959
74tr,5
3205
2112

37,4
27,2
t8,6
9,8
4,3
2,8

10706
9875
7336
4156
1 733
1044

17 418
10553
6623
3249
1 472
1 068

4l
54
63
70
78
92

6,64
7,03
7,07
7,12
6,91
6,77

273
379
444
499
539
619

142
tlb
228
2fi
275
317

75233 1@ 34 850 40383 54 6,92 3n 194

r) Nur lür die Unterkuntl.
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Land

Wohngeldempfangerhaushalte
[,4onatIche

[/rete/Belastung
1e m2 Wohnilache

DurchschnrttIches monalhches

sprtz berechnetes 
i

pauschaIe(es1 )

Wohngeld
rnsgesamt

Anterl
an den

Pflvathaushalten

darunler rn

Wohnungen mrt
Sammelherzung

Anzahl DM

Bedrn-0sl
Brandenburg
l\,4ecklenburg-Vorpommern
Sachsen
Sachsen-Anhall
Thunngen

Neue Lander und Ber[n-Ost

63604
99600
83694

1 81 028
1 23080
1 05781

OR

93
11,0
RO

10,2

9,8

72,0
74,8
70,3
7t,8
76,7

744
6,58
704
o,v/
668
6,63

156
144
148
149
143
151

218
187
169
191
1U
199

656787 9,7 72,8 6E3 148 194

r) Nur lur dre Unlerkunfl

Darüber hrnaus werden auch die laufenden und einmali-
gen Herzkosten bezuschußt, und zwat am Jahresende
'1995 mrt 25o/o der Aufwendungen. Das pauschalrerte
Wohngeld wird im übrrgen nur Mietern oder mretähnlich
Nutzungsberechtrgten gewahrt und entspricht insofern
dem Mretzuschuß berm spitz berechneten Wohngeld.
Haus- und Wohnungsergentümer erhalten grundsätzlrch
kern pauschahertes Wohngeld; sofern dre Voraussetzun-
gen erfüllt srnd, steht rhnen jedoch spitz berechnetes
Wohngeld zu,

lnsgesamt bezogen Ende Dezember 1995 in den neuen
Ländern und Berln-Ost rund 75000 Haushalte pauscha-
Irertes Wohngeld, 13,20lo mehr als im Vorlahr. Dennoch ist
der Anterl dieser Haushalte an allen 657000 Emp{ängern
von Wohngeld (knapp 11,5%) weitaus nredriger als rn den
alten Bundesländern, wo der Anterl der pauschalierten
Fälle annähernd bei 50% (1994) lregt. Ausschlaggebend
hrerfür ist dre generell niedrigere Quote der Sozralhrlfebe-
zieher rn den neuen Ländern und Berlin-Ost. Beim pau-
schalierten Wohngeld handelte es srch ber 62,6% der
Empfänger um Mehrpersonenhaushalte. Gegenüber dem
spitz berechneten Wohngeld wurde das pauschalrerte
Wohngeld somit vergleichsweise öfter von größeren
Haushalten rn Anspruch genommen. Auch im Hrnblick auf
die Wohnsituation srnd deutlrche Unterschrede zwischen
den berden Emplängergruppen erkennbar. So bewohnten
die Empfänger von pauschahertem Wohngeld rn der Regel
kleinere und schlechter ausgestattete Wohnungen. 53,7 o/o

der von rhnen bewohnten Wohnungen hatten keine Sam-
melherzung, ber den Einpersonenhaushalten betrug die
Wohnfläche im Durchschnitt lediglich 41 m2. Verglichen
damit gab es ber den Wohnungen der spitz berechneten
Mietzuschußempfänger nur in 24,0olo der Fälle keine
Sammelherzung; einem Einpersonenhaushalt standen
hier durchschnittlich 48 mz Wohnfläche zur Verlügung.

Dre durchschnittliche Quadratmetermiete (Bruttokaltmiete)
der pauschalierten Wohngeldempfänger belief sich im
Dezember 1995 auf 6,92 DM je mz Wohnfläche und lag
damit unter dem Wert, der sich für die spitz berechneten
Mietzuschußempfänger (7,32 DM je mz) ergab. Der Vor-
jahresvergleich zeigt jedoch, daß der diesbezügliche Mie-
tenanstreg beim pauschalierten Wohngeld mit '18,7%

deutlicher ausfiel als beim Tabellenwohngeld (+ 14,4o/o).

Die durchschnittliche Monatsmiete eines Einpersonen-
haushalts beliel sich zum Berichtszeitpunkt auf 273 DM,
die eines Zweipersonenhaushalts auf 379 DM. Der Wohn-

geldanspruch allein für die Unterkunft ist gegenüber dem
Vorjahr um 7 DM gestiegen und lag damit im Schnitt bei
194 DM. Sofern dre Haushalte auch laufende Aufwendun-
gen für die Heizung geltend machen konnten, erhöhte sich
der Wohngeldanspruch auf durchschnrttlrch rnsgesamt
256 DM.

5 Regionale Aspekte

Die landesspezifischen Empfängerquoten lagen rn den
fünf betrachteten Bundesländern und Berlin-Ost zwrschen
8,9 und 11,0%. Unter Ausstattungsgesichtspunkten lag
Thürrngen an der Spitze; hier war der Anteil der Wohnun-
gen, dre mit einer Sammelheizung ausgestattet waren, mit
76,7 a/o am höchsten. Die höchsten Quadratmetermieten
mußten die Wohngeldempfänger jedoch in Berlin-Ost
bezahlen, durchschnrttlich 7,44 DM 1e m2. Die dortigen
Empfänger hatten jedoch auch mrt monatlich 156 DM
(Tabellenwohngeld) bzw. 218 DM (pauschalrertes Wohn-
geld) den höchsten Wohngeldanspruch. lm Gegensatz
hierzu gab es anteilsmäßrg rn Sachsen die wenigsten
Wohnungen mit erner Sammelheizung (70,3%). Die nted-
ngsten Quadratmetermieten wurden jedoch in Branden-
burg festgestellt (6,58 DM je mz).

Tabelle 7: Emptängerhaushalte von Wohngeld am 31. Dezember'1995
Neue Lander und BerIn-Ost
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Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 1.1 - 1.11 beziehen sich auf das

spitz berechnete Wohngeld
nach dem Wohngeldsondergesetz



Durch-
schnittl.
npnatl.

lShngEld-
anspruch

DH

249
277
176
742

77

117

259
24q
173

75

152

251
242
160

73

177

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.1 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld

Haushaltemit ...
Familien-

nitgliedern

635 678 52't975 1193 3303226 52248235 1171 _

95 442 938383 L327 15834324 S766 9725
11216 213G6 16275
16957 31174 10837

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

197 185403 600319S 39:ß4352 6247

8151 10971

604 998 S81 713 1815 910 785
2366 2840 3559 3462 4503 1267 806553 11615 41s3 2402 11952925 1084 166 - 1

7376 20 113 lA219888 101 430 522
211686 190 1835 1570
16412 1876 4172 3819

68362 2r8l 5550 60S3

3

-255265669852?r2671S54 I 16 36 727 220 306 362 8'74 816 449
20 97 107 l1l5 4115 563 6ß 604 851 611 318
59 281 270 239 427 346 256 203 24A 75 35
2351372440232518102-

106 4llst 375 449 1059 1220 1281 7272 2212 1785 SS7

oac

272

53

11

359

7t

I5

52

1185
1114
77ß

127
322

2746
s318

29304

243

73

12

511
1896

10218
4024

1691

12977
3964

o20
2324
8777

549

3383
7350

43?42
902r3

151404

296342

5536
14t104
119153
37423

11 6414 119305 1518210 9444
11910 472s8

12450 58403

175
295

385S
111163

793
7767
9288
6118

810

188

{13

t2

5

1305

1098
2407
3341

1394

539

165

66

118

857

1061
7473

62

47277 32975 64075 39358 25669 13072 8256Zusanrn€n

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

Zusanmgn

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

i.lber 2000

Zusailnen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

übgr 3000

52S
2476
6322

116
222
73S
85?
671
27

2627

875 972

293 2ß

83 59

118
53

148
5066

2

17366 16653 12593 9327 72ß 2596

255
758

2173
2369

5555 124ß 9537 8859 6577 7514 2L77 865

106616 5321 15792

2S38
7287

15094
21285
19809
6059

294 S10 388585 300 328240 - 254
774
103
54

4 16 26 50 138 175 259 255 66s
10 36 78 144 400 561 829 10S2 1380
34 2q7 457 529 1529 2308 2626 2642 2A7l

25S 1043 1427 2190 4288 11880 2597 2094 2408
474 4188 2918 349§l q329 2278 7647 534 4
960 2064 7402 968 658 7 -

774L 7592 5308 7380 71322 102119 7958 5616 7928

206 185 101 138 398553 472 238 ?34 3741154 584 3S0 104 30692S 594 105 - 235s61 3s _ _ r33

3409 1815 834 1180 279

s40-2756368482207 1 10 22 26 94 762 229
4590 10 ß 73 113 350 472 553
6062 40 137 2ß 233 808 1041 7077
61180 165 4S8 395 615 1438 1369 723
5019 530 7235 708 722 911 563 3?3

2529A 7ß 1330 1,4151 7714 3664 3675 2953

647
1166
1611

99

4

5

3523 1113 710 185Zusarmsn ?24ß

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500

487
419
308
181
131

330

28Sl

370

426

523

520

1305

510

q05

183

722

85

ts72 1189 7773 1397 244 183 2621655 1316 2088 1087 2ß 114 2517850 3855 65S1 1133 330 782 192
15411 10885 4626 t778 553 3,4:l 162
17476 17215 t0723 3255 1105 854 1258069 802A 574a 2563 876 457 15568:t5 4755 4770 1343 423 3t? 143579 230 2ß 75 35 44 S02518102-6130
59313 39491 36575 12733 3815 24% 14e

3

1167 7628 1911
41t57 10185 10313

77826 23172 18310
218!16 43358 24785
9086 111531 11576
9051 t4213 111611929 19f10 91524 40 29

530{4 110534 80692

366-4

25,all1

10231 64 259 35511081 ?2 159 38s45072 32t 1589 22551066{7 2A4 9741 9738
231113 12170 51201 33130
8303E) 3639 13822 6444
76597 1l1lsr9 10304 8S31
13431 7547 3580 2320277 25 61 37

581554 22551 90716 6!15!15

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 3000
3000 - {000über 4000

274
bbu
372

6 oder nehr

davon

b

7

8

I

10 oder mehr

Insgesant

2500 - 3000
über 3000

Zusamngn

bis 1000 1199
1000 - 2000 3887
2000 - 3000
3000 - 4000

über 4000

ZusannEn 1241S10

44
6

n14
2415
275

8080

23,41

9115

86

14

5

384 1010

475

180

63

38

515

272

129

47

33

I

Zusailnen

Zusarmen

Zusannen

Zusamen

Zusanrnen

19 19

911241

358

davon mit monatlichem tJohngeld von ... Dl{

200 250 300 400 50020 50 75 100 150

bis unter
200 250 300 400 500 600

600

oder

mehr

Empfäng,
ins-

gesamt
untsr

20 50 ?5 100 150

I,bnatliches
FaniI iEn-
einkonmen
von nehrals .,.bis... Dt,l

-t4-

Insgesamt



davon mit rDnatlichem tlohngeld von .., DM

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

bis unter

f,l,onat I iches
FamiI ien-
einkonmen
von nehrals ...

brs .,. DH

Empfäng,
1ns-

gesamt
unter

?0 50 75 100 150 250200 300 400 500 500

600

odEr

nehr

Haushal te
mit ...

Fami l r.en-
mltg I iedern

10 oder mehr

10 oder nehr

Zusarnen

Zusanmen

Zusanmen

Zusailnen

Zusamen

ZusarTrnen

Zusamnsn

Zusarnen

Zusailnen

Zusarnen

Insgesamt

Zusarnen

Zusanmgn

Zusarmen

Zusairnen

Zusamen

Zusanrnen

Zusannen

Zusaftr€n

Zusailnen

Zusanmen

Insgesamt

277797

96299

50256

53936

14247

5957

2704

679

277

186

575732

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.1 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

Empfänger von Mietzuschuß

1 1538

4489

7477

t200

4t64

47

a

4

53928

13185

5424

5525

L275

257

37

4

2

38293

?734

5128

s449

943

202

43

s

30899

9567

4748

5319

1200

236

118

7

3

1

52165

60330

161186

10924

8322

25?7

554

131

23

5

5

99362

37398

15441

85S8

7892

2707

653

144

30

I

5

72477

24520

1 1952

7S95

6010

2774

6s3

275

52

t2

o

535S2

L2320

8782

6024

51 12

2osr

700

180

42

1{

15

35220

7820

5794

6845

8158

2625

1092

43{

130

52

35

31984

751

2369

7927

2714

1330

7S6

369

143

4S

30

10478

Durch-
schni.ttl.
nDnatl.

7L?

156

180

189

224

296

375

443

5t2

514

L47

hbhngeld-
anspruch

Dl'l

1

2

3

4

5

6

7

8

I

728

857

589

401

2ts

100

41

ß
2956

737

262

2ß

115

58

29

6

7

85S

478

339

362

240

140

83

59

t74L19628 79531 56197

Empfänger von Lastenzuschuß

1

2

3

4

5

b

7

I

I

185115

10317

8105

18510

7051

2r23

737

zü

95

72

65422

9L2

a32

310

541

242

3S

E

I

2923

4475

2607

1 126

2L67

655

133

15

4

2

1

11185

2924

1017

96s

1859

508

87

30

I

2076

1304

769

2061

5111

L23

23

8

3745

11180

7524

3000

1ost

2ß

57

20

6

1

tLl72

1S50

7272

939

2357

968

282

68

23

2

4

7815

1 149

541

864

19{ß

775

222

78

31

7

2

5727

752

545

553

1504

595

272

68

27

5

o

q271

4115

452

669

t770

785

302

105

35

14

13

rI591

106

221

250

809

4ts5

214

105

37

14

8

2255

107

118

158

177

208

270

359

342

552

533

156

232

1111

11t8

tzs

43

39

z6

7547398 6878

-15-
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Err{erbstätige

Rentner Pensio-
näre

Stu-
denten

Arbeiter
Arbeits-

lose ZusannenZusarmen
Selb-
stän-
dige

BeamtE Anoa-
stel lts

EmpfängEr
ins-

gssamt

1 Spitz berechnetes wohngeld nach dem wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.2 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und

sozialer Stellung

davon

N.ichterr{erbspersonen
Haushalte mit ...

Fanil ienmitgl isdern

2780
2347

Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld

Anzahl

9532 s4829
48197
29761

3104
11153

Sonstige

15372
1
2
3
4
5

296342
106616

2423527m
27fiq
42777
15015
7302

936
378

68362
724ß
25298
121ß0

2403
3232

2677
2833
3030

657 113110118 Lß27325 1976
2585
2809
2816

1877

11064
7188
5532

11

117
66

7
5
2
1

198

154685
18598
3623

22t34
7494
3543

15528
148169988

7970
7A72

395
87

114
328

9§t
72

s65
555
8t2

101ß
L414

8A7

tza
169
207
232
274
379

180

176
259
2A6
352
350
404

2t9

96
10s
1q4
180
209
334

100

15687
31345
1 1400
5550

773214
31 181
7t427
7535
2749
1645

227855

1370
18118
1980
1775

1793
620
33S

179658

1054
1553
1802
2207
23q5
2277

609
205
34

6 odEr mEhr

2199
235s
2227

7022
1394
1175
2375

1391
1760
231S

2580
1302

DH

1062
IE2A
1806
2417
2770
2856

7745

Anzahl

7264
6170

3ß82

0t{

1061
7420
1798
2379
2867
2407

2133
7294

5415 42583

1200
1761
1882
1667

61s 1179

Insgssant 581554 14774L 120?A 10SS 39244 35326 205958

tturchschnittlichEs nEnatlichss FamiliEneinkonmen

I
2
3
4
5

1 131
11ts4
1967

647
1059
1352
1777
1863
7775

2561
2ß8

986
1313
1601

161334 11111905
26881 1553710008 29326238 1363

477
260

1897
962

389
a2

104
270

74
55

974

2308
1759
1692
1861

471
168

8259

222
232
25t
232
330
435

263

t25
1,$
156
155
195
304

762

117
752
L77
185
2t9
330

11l8

1061
7426

872

1820
2424
2582
2443

2047
189S

144
767
1S1
273
251
363

74502
t3424
14010
2L043
7443

90075
411653
27ne
18354
6101
2A97

189258

171

20ß
1874

7027
7427
16,{8
22ß

x
x

7229

115
11S
117
1{4x

x
120

110
116

4
3I
1

185

1023
1340x

x
x
x

1 145

74232
9855
6476
4678
1753
1054

38058

s30
1027

1043
13191262

1531
1980

6 odEr nehr

Insgesamt

6 oder mohr

Insgesant

6 oder mehr

InsgEsait

6 oder nehr

Insgesamt

nehr

1356 1850 1293 1970 1961 7239 1141 1118

Durchschnittlicher nonatlichEr l.lohngeldanspruch

1
2
3
4
5

I
2
3
4
5

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5

oder

113
135
142
151
186
303

154

Empfänger von Hietzuschuß

Dt{

118
14El
156
168
18S
212

752

9189
9500

oä
725
133
129
183
272

130

101
135
191
223
260
370

118

277797
96239
60255

25388
24765
23070

988 7025
1300

940
990

r170
1720
181ß
1826

1 14El

tza
175
270
235
2?4
384

181

3087
14{3
595
194

30
11

5361

565
s52
805

1026
1394ß7
610

176
26026
355
!t64
404

279

116
t37x

x
x
x

t25

53936 2934478247 988s9197 4S64

575732 118418

37?9

7420t

2512
2409

2267
1336

208058 184474

2764

Ll42

Durchschnittl iches npnatl iches Fami I iensinkommen

1579
2t32

1058 871 10118 10691293 1554L332 1796
27§
2276

1414 1253r?92 15172349 19116
22A5
2174

2513
2ß9

1800
1928
t725

1751
1611
t776

1302 1750 1215 1679 t842 727L 1130

224
264
375

Insg€sEnt

97
109
7q7
186
222
338

101

10r
142
1S6

113
737
144
752
183
311

152

93
125
131
Lß
177
263

724

220
23864
288
333
442

ß7

124
147
156
164
196
308

159

t77
156
180
189
224
336

t47

Durchschnittlichsr mnatlicher hlohngeldanspruch

Dl'l

118
144

744

157
166
192
274

169
194
215
253
365

150',

6

- 16-

171 118



Eilerbstätige

gesant

Enpfänger
rns-

Zusamnen
Selb-
stän-
digE

Beante AngE-
stel I te

Arbeiter
Arbeits-

lose Zusailren Rentner Stu-
denten

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.'1995

1.2 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und

sozialer Stellung

davon

Nichtemerbspersonen
Haushalte mit...

Famil ienmitgl iedern

6 mehr

Enpfänger von Lastenzuschuß

58
25
t7

t27

2785
2904
3723

2555
2830
2992

2753
2?33
20L0

1644
2074

15184

1825
2272
2574
2331

1095
1629

x
xi

1646

107
75
x
x
I

911

Sonstige

1q77
1987

7432

133
118
17S
2t7
274
353

775

615
997

1115
1344

I
1054

773
193
303
303

23Sl

1
2
3
4
5

oder

18545
10317
8105

2536
2374

ta47
2473
4704

AnzahI

34ß
1188
706

1702
883
340

4262

Dt,l

1082

1026
1332
2677

10302
3§t57
7771

27L25

2577
2772
2517

10780
3061

691
430
143
79

4754
3544
2583
3780
13S3

6116

16700

472
588
711

1371
4165
2t0

3817

2084
1856

1001
151t8

2204
1993

886
1377
1678

594
1091
1414
181 1
1873
t774

968
7426
185S
2496
2652
2528

108
109
129
150
181
248

160

85
84

129
160
164
322

91

89
94

156
199
245
345

110

108
729
150
166
179
260

164

116
131
153
146
203
294

178

233
275
255n7
326
430

27A

5
5

10

11944
4300
1419
L297
524
309

19797

s82
1484

t7
10
13
11

2

55

7
20

3
2

1

33

1140
120S
772
854
380
230

ßß

805
7324

Insgesant

18510 134337051 51303293 2338

85822 293ß

139
138
153
167
194
297

175

Durchschnittliches mnatliches FafiilienEinkonnen

1
2
3
4
5

956
1433
1764
2395

7724 1102
1518
1888

1509
1884

1539
1971

5 oder mehr

Insgesamt

o mehr

1
2
3
4q

oder

707
118
r58
777
206
313

156

7775 2257 1481 2727 2284 2380 1553 1259 7207

Durchschnittl ichEr monatl icher !{ohngeldanspruch

D{'{

138
134
16S
203
234
356

t73Insgesant

-t7 -
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Err{erbtätige

Zusarnen Rentner Pensio-
näre

Stu-
denten

Ange-stellte
Arbeiter

Arbeits-
IoseZusarrnen

Selb--
stän-
dige

BeamtB

I',lonatl ichss
Famil iEn-
einkoml€n

von mehr als... bis .,.
DH

Empfäng
ins-

gesamt

Haushalte
rnit .. ,

Fanil iEn-
mitgliedern

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz arn 31.12.1995

1 3 Empfängervon spitz 
T:"*:l""lyillsil-Tll"J H:T1"Jt:3äffi"'nach 

HaushartssrÖße

davon

NichterHerbspersonen

Empfllnger von spitz berechnctem Wohngeld

Sonstige

250
500
750

1000

bis
25,0
s00
750

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
i.rber 1500

3983
7360

43382

43153
3?823

7376
1S888
21ß86
16412

21265
19809
6059

940
2207
11590
6052
6480
5019

8080

2447

945

5bb

254

588
384
5{10

2A3

83

27

8

3

1073
766

71!2
7732
2998

2
3
4

69
317

395

3
4

33
47

a?

964
2159

23535
112988
25042

40459
10959S 101789

154685

941
567

1903
4547
74t4

L537?

2961
1532
3562
300s

757777 59 l2A226 394903 15152272 367q6072 S817

9532 15528

2242
41S4

15784
2856

14004
35279

542
769
858
600
325

117 3104

4
7

t2
37
92
35
,1

2
2I

33
77

2962
5766

16723
90213

151404

1007

75L
517

296342 28235 2740

über 1000

Zusanrnen 94829 773274

2

4

354
635
887
47L

5536
14104

830
2700

11369
11739

207
823

4432
4526

gs88

t?6
401

1 164
226r
2847
1073

7872

Zöb
7234
bbt /
6695

217
1196
4318

10090
11154
3778

31345

3852
2778

10286
1q265

ol
824

6518
11161

18598

1 1819

118197

793
413
187
80

7
tr

19
35

bö

854
8625

26898

394
111

73
31

bis 1000
1000 - 1500

657
720
668
358

5
6

41
62

31 181

3149
2587
3298
2333

!1s27 3523

11153 11064

2654
1676
1817
1041

332
372
445
452
354
178

2733

340
ßq
353

11 t294

731

315

9Sl

49

40

11691
2196
3259

6630

Zusamren 105616 2723A 2347 14816

1
1
3
2

3 1520 100
7S9

1405
1319

35
171

325 533 27071484 3041 120503282 7066 103312A79 6047 ß73
7970 16687 2S761

1500 - 2000
über 2000

E'Ei
11057
s346

Zusarmsn 68352 27174 2403 114 7 609 7188

;
t

3

bis 1000
1000 - 1500
1500 -
2000 -
2500 -

uber

über

2000
2500
3000

452
2255
6868

1314ls

3621
11635
3987

325
7757
3126
7a62
232

7302

4754

1658

541

209

140

1679
1808
11330

32242
43008
10873

234

975
3318
6448
6167
3842
743

22t34

1110
1108
1778
1949
1300
230

419
593
452
723

2338
7281

15094

572
655
768
71S
454
L24

157
777
184
183
133
108

936

105
118

1 1S9
3887
4714
2475

275

3
20
79

3

39

77

8

4

4

968
897

13311
1335
836
762

5532

107
39
24
27I

5

205

15
3
7{
1
4

3{

I355us
5'77
533
508
246

55
380

152
104

32
oo

11ß
53

7

339

379
586
503
762

15

1645

s98

416

722

50

43

3000
772
51

Zusanmen 724ß 42777 3232 32A

1ß27
5026

249
632

1891

5 bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

6 oder nehr bis 1000
1000 -

2
2
6

11
35
43

99

1
7

23
34
7

72

2q
73

224
s94
8115
902

2580

26
L78
501
500

97

7302

840

293

115

32

22

232
3A2

7477
2S33
3621
2934

335
11416
2722
1808
1337
7ß

7535 1793

54
125
777

Zusamnen 2529A 15015 11q00 7q9q 27A9 620

2000 -
3000 -

über

2000
3000
4000

193
1454
2502
vao

727

5550

495
1544
1085
391

2A

7
3

I 109
84000

Zusanmen 12430

100
48

7

378

davon

6

7

8

I

10 oder nehr

Insgesant

Zusanmen

Zusamnsn

Zusanrnen

Zusainen

Zusannen

bis 250
250 - 500

750500
750 - 1000

1000 -
1500
2000
3000

3512

L265

3S7

165

111

19€t2

20904
38613

3543

2328

767

242

97

69

1833
2934

26023
52950
69783
31167
19360
1880

199

99

23

10

8

806

71

2

10231
I 1081
49072

106647
2311 1S
83039
76597
131ß1

277

581554

4I
5

78
363tlE
386
728

7

1095

7227
3167

10036
2474

98

370
551

5194
27449

2939
142tA
36027

18719
q3526

6719
6339

123980 10305719590 126988229 3515738 240157
227855 179558

7274
1 197
1230

863
663
167
69
:

10171
37356

6s99
14158

4533
44Nt

82A
7991

122

1500
2000
3000

- 4000, 4000

12506
97242!35

1973
240

7

12076 39254 S5326 205958Insgssant t47?41

-18-
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ErflerbstätigeI'tonatl iches
Familien-
einkonnen

von mehr als... brs ...
Dl'!

Empfäng.
:.ns-

gesamt Zusamnen
Selb-
stän-
dige

Beamte Ange-stellte Arbeiter
Arbeits-

Iosg Zusarrnen Rentner Pensio-
näre

Stu-
denten

Haushaltenit ...
Familien-

mitgl iedern

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

'1.3 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

NichterHerbspersonen

Empfänger von Mietzuschuß

SonstigE

705
2576

2025
3807918

bis 250
500
750

1000

3534
5731

40592
84345

1112595

6741

627

2755

25765

7273
4627
9641
7523

582
7722
5271
9607

1368
2513
3133
2276

ztL
1219
2L64
tz40

130

1165
32L
443
538
ES7

2308

274
,481

1759

496
497
458
243

1692

302
390
4ß
419
249
55

1861

79
a2
95
95
67
53

471

llst
116
116
24

3

168

724

31

3t2
38S

2202
5AU

4255

9500

297
1376
3028
2563

2219
661

624

279

77

26

15

31ß9
9096

58S5

73424

475
2750
6119
11565

7160
1643

22653
40910
23624

25330
1041 1

25t0
11325
9391
3952

842
2006

289
983

L792
r470
lo27
540

15184
37038

103280

8647
1 1975

2358
2302

319
355
s79

829

333

94

115

34

6302
5860

12555
32122
95935

80
706

5355
s386

15537

s0

5110
765
863
597
322

3087

791
411
181
60

74L3

388
L07

7L
30

536

702
38
24
!7

14232

28ß
1413
3087
2509

9855

5476

888
788

774
,464

77ß
4288
6956

2479
1538
1602
857

717

11678

296
306
368
381
277
125

1753

292
407
282
76

7

1054

660

258

80

38

28

2
3

E

4

56 104220 374869 1433

2
2I

31
66

110

250
500
750

4
68

3
4

31
44

82

7
4

14
2t

63S7
15691über 1000

Zusarngn 277-t97 26388

5255
13059
45055
32920

2476

s189 14502 S007s 151$4 143905

2 bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
iiber 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

über 2000

11078 66510533 339

3724
2s34

803
8109

738

2402
19115

205 256779 1152u6r 5121

Zusanrnen 95293 44553 26881 4E

4

1

1

3

4

5

10 oder mshr

104 7264 14010

100 L78bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

7A254
21434
t3427

4527
62

179
377
647
505

18S7

27
138
382
366

55

962

38
57

2
3

18
72
.47
34

2
1
5
7

29
30

74

1

22
23

2

55

30

15

5

655
7724
1058

Zusamnen 60256 23070 2777A 10008 2932

841 1020 3031166 950 133s558 rß2 3284E)69 1551 4ß3045 1013 334475 2L2 90

18354 6238 1363

2443
51118

723L7
76L27
L3A27
3080

451 1
45!18
3008

5957

2704

579

277

185

93119
10159

7r3S?
57331

108S
2034
2390

7
47

106
143
110
64

477

25
81

114
34

6

250

161

73

1{l

333 996969 38381888 7228

I
1

1

1129
1086
670

2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000
976S
2353

153
452

767
1780
3639

I
tr

Zusannen 539:16 29345

b1s 1000

270 6170 27043

297

3 194

tE
2
5
4
1
3

30

7
3

1

11

1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500

1

2500 - 3000
über 3000

6 oder mehr bis 1000
1000 - 2000

Zusaimen 18247 S885

s51

1588

7453

140

524
388
L92

6101 2267

L028
1774

324
491

427
70

398
110

3779 2897 1336

2983
2000 - 3000 3436
3000 - 4000 1652

über 4000 165

426
t273
474
302

22 13

I

Zusamen 9197 1ß64

dovon

I

3

b

7

I

s

250
500
750

1000
1500
2000
3000

Zusaltrrcn

Zusanmen

Zusairnen

Zusannen

Zusailnen

3204

1180

358

148

94

1356
1579
!866
9269

3!ß20
27273

2E26

895

267

117

7q

323
612

1924

611

227

77

58

1691
2720

1

7

5

2

3

7q9ßß
t2743
32769

115505 10190116523 106476570 nß514 188136

1160 1856 2ß423027 1a61 50176
11S03 19571 652928357 L7ß3 ?7551
825§1 25387 15647t632 4057 131755 77 22

4
7

12
34
82
20

:
165

7

2

7273 43381191 2015L2L8 2388857 61506118 7ß74163 569353 3676I 318
7

5:161 38068

2%
35{t

bisInsgesamt

45569
s9255

2147r7

77§
166

%0
500
750

1000
1500
2000
3000 - 11000übsr 4000

35114
5908

131

804

20s3
t347
1136
132

3

8259

4
8
5

77
:t53
106
332
87

2

974

595
8115

1304
18S61
39810

3,4382 7420L 18€1258 208058 16111174Insgesant 515732 118415
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1 SpiE berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.3 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichterrierbs p€rsonenHaushaItEmit .,,
Fanilisn-

mitgliedern

4

5

Sonstlge

Enpfänger von Lastenzuschuß

1 bis
250 -
500 -

250
500
750

1000
1500
2000

449
62S

2790
5868
880S

185,45

635
1634
2A52
2985

8105

4S5
1133
2?83
5138
5982
2979

18510

179
42?
951

1551
7932
2077

7051

238
9011

1278
763
110

3293

150
89

207
369

1032

1847

92
284
891

1205

2473

247
624

1416
1817

4104

270
533

15!'7
3542
,9858
2533

131lll3

s5
1S0
523

1 108
1502
171 I
5130

114
538
962
622
102

2338

723
63
97

113
76

472

80
154
222
!32

588

161
223
272
115

711

2lo
265
322
300
205

6S

1371

78
89
89
88
66
55

1165

56
72
54
24

4

210

139

52

t2

5

76
185
727

1026

1185

370

r30

118

37

a2
153
983

2074
1458

4-t54

-
1
5

D

-
2
3

5

2
3
5

10

1

2
7

31
t?
58

1
1
4
6

13

25

1
11

5

17

3
6

24
20 :

2
5

7

1q
L4

20

2

135
452
890

1198
837
268

3780

2t7 52387 2401600 1438342t 31576319 5853

11944 10780

724 11244 722163S 11532289 1775

4300 3061

1

E

38
s1

145
118

33

430

I
7

19
34
42
40

143

90
1118
2S6
398
28?

78

7297

2 1634 1035 1573 2593 458

t7 1140

2 7752 1196 475- 500

10 1209

6 1754 1382 2751 184

13 772

5801 109_ 2054 2491 155-45
11 854

_36
lbb277_71
-77153
4 380

- 4ß-77_77
-33-1
- 230

750 - 1000
über 1000

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

Uber 2000

Zusanmgn

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

ZusainEn

bis

Zusamlen

27L
10115
r1098
4903

Zusarmen 10317

34
70

230

343

2

3

28 58 197 191 10
108 291 725 245 14:|
254 94t 940 4!'6 277
315 1381 727 447 267

706 2677 2583 1419 691

33
200

1078
2862
3994
2735

70302

26
68

195
373
628
472

702

I 10 116 3777 83 153 74
45 388 330 98777 899 338 105

199 7237 310 720257 13116 208 34

583 3357 1393 524

5536955740 u6 27r 95 18119 788 zlL 105 34
134 453 89 52 19
4251621

340 1777 5116 309 79

47 742 41? 57 - 5 35539 2t4 479 293 - 6 180136 1181 1758 1475 - 12 2?L333 2774 3716 3258 3 6 4r§t1918 4491 84?5 7166 10 15 72443441 3616 3067 2057 15 4 9§1717226 37t3 1559 791 5 6 857:,934 563 224 92 - 1 13151 821--l
27L25 16700 19797 15184 33 55 ß%

2705144 86 517777 496 15682't7 800 1408

1188 1392 3544

bls 500
500 - 1000

1000 - 1500
übsr 1500

i
1

3

2

1000
1500
2000
2500 1

6 oder mehr bis
1000 -
2000 -
3000 -

1000
2000
3000

- 2500- 3000
über 3000

Zusanrnen

4000
uber 4000

Zusamngn

Zusairnen

ZusannEn

Zusamten

Zusamlen

fusann€n

404 16S 38

156 83 26

davon

o

7

8

I

10 oder nshr

Insgesamt

2723

737

266

95

72

1550

498

183

61

115

3z3
229
1164
902

3436
5009

13894
4365

103

29325

278

74

38

b

6

7
18
61

140
603
771

7777
442

113

4ß2

s

2

2

2

I

I
1

10
s

54
41
5

727

2

269t7t
267
424
905
7AA
a37
1{8

4

3817

82
922

3403
7392

76402
11692
1§t256
5752ll1

65822

5s289-
20143-

11153-

131

57

19

11

72

bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
üb€r

?50
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

Insgesant

En{erbtätige

Stu-
denten

Anoe-
stell te

Arberter
Arbeits-

Iose Zusannen Rentner Pensio-
näre

Empfäng
ins-

gesant Zusa,men
SeIb--
stän-
dige

Beante

l.,lonatl iches
Familisn-
ginkonmen

von nehr als
.. . bis ...

DH
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.4 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

Haushalte mit ., .
Fanilien-

mitgl iedern

I O"von nutzten eine l,,lohnfläche von ... bis unter ... cF

l.,nt""I | 160-80 lao-too ltoo-tzo loo"'*n"
Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

?H

FH

ERH

ZH

FH

Zusailnen

7S859

115565

1704L7

296342

23738

19S50

62928

106516

13783

74245

40334

68362

t2204

2191St

38323

72446

5224

7998

t?072

25298

3359

3773

5358

1211§'0

138171

1 13551

329832

581554

15128

7985

55839

74952

1532

995

3063

5590

{188

336

1189

2073

777

60

247

1153

40322

20624

s0338

151288

10152

6042

33451

4S645

3988

2258

12950

19195

18S5

1179

6078

9152

395

186

623

t204

131

a
729

302

55883

30335

14355St

230747

75642

9383

1Ss04

44529

7545

5612

2t437

311594

5477

4156

20234

23861

11673

3893

20246

2AA52

1641

s76

5432

8049

727

329

1658

2774

356S9

24349

88551

1418599

5089

3709

3111

11909

2570

2980

29116

84S6

2228

2467

3963

9058

2865

4364

5934

1,{163

11168

r574

3320

5362

888

613

1569

3070

15108

15107

21a43

53058

2043

2096

1141

5280

7047

1999

1724

4170

923

2040

1 109

4072

1414

4703

2ACa

8550

931

1895

1,1160

4247

7:Xt

843

1017

2599

7097

L3577

a284

28958

1635

1865

884

4384t

892

2322

907

4727

685

2588

88Sr

4762

1240

7681

23As

11266

754

3339

1165

5258

886

1938

974

3778

6072

19733

7164

32SS

2

3

4

5

Zusaüren

Zusanien

Zusaimen

Zusannen

Zusairnen

Insgesamt

39

27

72

138

I
I

11

27

5 oder mehr

Insgesamt

f) ERH = EinzelraunhEizung

ZH = Zentralheizung

FH = Fernheizung

t7372

9450

601121

87183
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

',l.4 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten eine l,bhnfläche von ... brs unter '.. qn

Empf änger von l''lietzuschuß

HaushaltE nit
Famil iEn-

mitgliEdern

6 oder nehr

InsgBsant

1) ERH = Einzelraumheizung

Zll = Zentralheizung
FH = Fernheizung

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

ZH

FH

ERH

2H

FH

ERH

ZH

FH

ERtI

u
FH

3

4

5

Zusamen

Zusanmen

Zusamen

Zusanrnen

Zusanrrgn

Insgesant

Zusaimen

72t§
38705

166906

277791

2t573

74332

603911

s6299

12537

s171

385118

60256

L0273

9034

3ß29
53936

42A8

3175

10784

78247

2598

77L2

4747

9197

123555

76129

3160118

575732

15058

7950

55785

78794

1524

981

3053

5558

4184

326

1 181

1991

11s
g8

245

458

33524

20201

8S896

11ß621

100(§1

5888

33281

492t8

3S43

2!76

12853

785??

18511

1109

5011

8S74

380

t74
614

1168

726

38

127

297

55876

29586

742782

2ß244

13655

7977

18577

4020s

7230

5117

27077

33424

5313

3814

20003

29130

4473

31160

20006

27939

1552

842

5372

7746

678

232

1639

2609

32901

27522

86674

141097

2350

1884

2074

6912

2015

1665

2349

6029

1934

18S2

3618

7445

2443

2492

bStb

11251

1?f.2

979

3158

5419

768

447

7524

2739

11392

s359

19043

3S794

737

520

a0
7677

556

ß4
474

1514

626

6{18

676

1950

973

L22L

1532

3726

708

632

1180

2580

570

423

907

1900

4170

3988

5189

73347

120
oder nehr

ß2
173

149

584

199

197

160

556

n7
315

277

769

{15

6s4

519

1588

327

44L

388

1 156

5118

504

573

1631

1S188

2284

2072

6244

39

27

72

138

I
8

11

27

77224

9390

603118

86965

80 - 100 100 - 12040-60 60-80Empfänger
insgEsamt unter 40

Ausstattung
dsr

hlohnung 1)
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.4 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten eine t.lohnfläche von ... bis untsr ... qn

Enpfänger von Lastenzuschuß

Haushalte nit,..
Familien-

nitgl iedern

6 oder nehr

Insgesart

1) ERH = EinzElraunheizung

ZH = Zsntralheizung
FH = F€rnheizung

70

35

53

158

I
14

10

32

2

4

10

8

3

ERH

2H

FH

Zusarrngn

Zusanmen

7673

6961

391 1

1854ß

2155

5618

2534

10317

L2ß
5074

1786

8105

1931

12885

3594

18510

940

ß23
1288

7051

561

2061

571

3293

111616

37422

13784

65422

213S

1825

1033

49S17

555

1315

597

2ß7

294

s75

345

1614

422

1872

618

2912

186

5S5

782

943

720

156

45

331

3716

6748

2800

13264

130€

1576

727

3603

491
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1ß3
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60
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2798
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ZH
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5
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2
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5
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HaushaItEmit ...
Famil ien-

mit-
gliedsrn

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.5 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße.
monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

EmpQlnger von spitz b€rechnetem Wohngeld

Durch-schnittl.
berück-sichti-

gungs f.
I,lohn-

kosten
(monatI. )

Dl'l

166 81L44 88915 2852775 3867868 3011

589 313892 404622L 268015857 7637
40214 22643

63777 33577

556
1442

3983
7360
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90213

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

2282
5292
t20

419
674
3s9

i]bEr 1500

Zusami€n 106616

Zusatrnen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

üb€r 2000

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

ub€r 3000

bis 1000
1000 - 1500

6499
7658
597

ttTs
2577

15154
29491
27333

aaz
1664

111411
25212
47609

3137
702

46
35

724
342

1 1S5

726
344
776

1183
1815
1 198

23
15
1ß

r32
501

44
a2

320
s83

40
21
42

110
429

642

1118

2443

t20
415
668
562
156

352
309
32r
352
41S

380

565

677
674
737
863

1 171

151404

as§E42

55!t6
141011
49153
37423

7378
1S888

113
104
28

13

498

63

:
7t

a:

31

-

76752 75723 86511

1237 t2a7
3367

11486
3759

1375
3209

11858 4431 17{16 777

2 72 41093 1ß1385 1165669 560

7220 492

175 1180s07 517743 558

69 190 567194 320 5701160 724 587744 1329 62L1006 t927 70781t1 1665 919

3314 6155 655

2938
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85 50 33 62 58322A 148 85 132 602496 331 181 299 622756 459 244 499 65791ß 625 358 696 710895 75s 541 L23a 870

3407 2368 14S2 2926 699

159 L72390 443759 106997S 1411801 146669 576

5

105 20780 139131 1852S5 3St31455 18321704 257L3592 53581632 31163,46 158

9041 15307

1110
3702

t4747
11123

1669
5264
6786
2467

727
2285
s780

10551

1378
47A3
6448
4380

618
1691
3553
56112
5410

55

16969

5137

2r8
703
849
308

o

2044

327
1005
4320
5906

2500
3785
4586
1007

178
413

1738
2856

84
1S3
726

1255

22591451 8925 19893 30582 23343 12558 5185 7029

3 254 1098762 1540

I 509

729
2557
3823
3629

422 2041133 595
552

1529
3259
4597
27t8

1530 4S37 12055

134
277
456
454
151

1472 3747

540

2

7279

356 199 102i116 565 28577A2 904 4602332 L275 715 671
211686
16572

Zusailmn 68:152 41St 323A 7a23 16580 1698S1 10738 55S5 2943 1552

4

150911
2L%5
1980s
6059

9110
2207
11590
6062
6480
5019

252sa

2415
275

12490

10231
1 1081
49072

105547
2311181
83039
76597
13491

217

581554

440
s85

L729
171 1

7l
ß42
2101
2776
1293

752104
3,06
255

20

725

247
420
630,,:

74
tzg
180

91

?

473

64
720

:
229

68
69
,r_

158

23
22
72

:
58

I
20

:
31

Zusamnen 724ß 13533 8353 5442

148
356
817

7128
1425
944

4818

206 107
376
499
361

38

1381

1S5
149
267
699

31 19
3264
6094
23L4

38

16139

685 468879 659
425

10
472
l7

2205 1708 1921 745

402
369
3{0
369
445
567
675
891

1171

478

1500 -
2000 - 2000

2500
3000
3000

2500 -
über

Zusannen

5 oder nehr bis 1000
1000 -
2000 -
3000 -

i.iber

Zusarngn

Insgesamt bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

1000 - 1500
1500 - 2000
2000 -
3000 -

über

InsgEsant

2000
3000
4000
4000

55
275
352
250

45

927

155

505
77

1199
3887
4774

203 1000 2540 2220 L732 1133 571 325
107 1587 3112 2433 1680 1023 496 275
276 6758 15S141 t2215 7500 3663 1€6 585
14 8258 31793 2A875 199S14 10607 4284 1635
- 72L9 34778 8373§' 62308 39411 1640s 6852
- 45 161ß 9255 22297 22755 13797 6308
- 4 311 2744 11861 19256 16235 10082_ : _ 29 '2 t.3 "rrB '"?+

500 18869 St0118 121361 727520 98199 55720 28680

3000
4000
4000

davon mit berucksichtigungsfähigen hbhnkosten von ... DM (npnatlich)

400 500 600 700 800 s00100 200 300

bis unter
1000
oder
nehr

400 500 600 700 800 900 1000

Itnatliches
F6mil ien-
einkoinen

von mehr 61s... bis ...
Düt

Empfäng
]'ns-

gesamt unter
100 200 300
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davon mit bsrücksichtigungsfähigen ,bhnkosten von ... DH (monatlich)

100 200 300 400 500 800 700 800 900

bis unter
l,lonatl iches
Familien-
elnkonünen

von mehr als.,. bis ,..
of'l

Empfäng
lns-

gesamt unter
100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

1000
oder
mehr

Durch-schnittl.
beriick-

s ichti-
gungsf.
hlohn-

l(ostEn(npnatl. )
0r1

531 2A5 134 64 35 16 L7 31ß831 387 134 54 32 10 13 3085343 2437 8116 255 106 35 25 32215164 7238 2580 867 245 106 69 352
38581 21538 7260 271'7 1020 402 289 418

61050 31925 10954 3957 1479 569 413 380
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750

1000
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28629 2L575 11155 4411 1818 776 767 ß7

3159
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3237
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270 368 506 541 363 ,156 98 47 100 540313 A22 1378 1503 1016 ß7 263 137 181 555498 1397 2853 3131 2124 1097 54t| 294 354 558110 1253 3832 4757 2S{9 1461 75q 395 556 590- 6? 1732 nn'n3 T:3 '112 '333 ä33 3?3 3?3
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36 23 40 567777 65 73 58825A 130 777 609345 173 229 632427 278 292 6741180 295 460 798
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47 74 654166 265 667250 386 778175 272 81337 78 1079

676 107s 718

83 116 3S063 90 364100 115 338227 234 3587727 1167 4421198 7474 5552080 2712 538864 t2ß 81937 79 1079

5779 7233 1160

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.5 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empf ängsr von l,,lietzuschuß

3534
6731

40592
84345

142595

277797
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23ß

14133
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Haushal tsmit . ..
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gliedern

2

irber 1000
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1000 - 1500 78255

3

2869 7002 15504 15687 9498 ß77 2234 1098 1342 547
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336
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:
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18
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:
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2t

1500 - 2000
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1000 - 1500
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4
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301
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85
232
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490

61
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16
45

?

42
64
,1

131
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7
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bis
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1000
1500
2000
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5

1 171
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313 1077 ?572 4233

4511
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3008
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3000
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376
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1000
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davon mit berücksichtigungsfähigen I'lchnkosten von ... Dl'1 (monatlich)

600 700 800 900300 400 500100 200

bis unter
900 1000

1000
oder
mehr

500 600 700 800
unter

100 200 300 400

l,lonatliches
Fami Iien-
einkomnEn

von m€hr als... bis ...
0l,l
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gEsamt

berück-
s ichti-
gungsf.
hbhn-

kosten(rrcnatl. )
Dr'l

Durch-schnittl

s33
1t63
,1168

672

538

1 Spitz berechnetes wohngeld nach dem wohngeldsondergesetz am 31'12.1995

1.5 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße'

monaflichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empfänger von Lastenzuschuß
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1,48 229 381
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30
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69
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914
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727
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640 429 349 773 7L8
987 815 572 7262 830
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320 384 452 376 321 257 8116 820
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3
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57

175
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225
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2774
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56
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1662 5713

22
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:
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5
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1
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bI
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2
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5
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500
750
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1634
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4§'5
1133
2743
5138
5982
2979

18510
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9s1

1551
1S32
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1278
763
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5752

111
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bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
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Zusam€n
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1

-
1
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35§t 827 1076 L302 1240

37 72 116 77 53
107 164 151 188 777
L92 332 406 422 376
63 {58 705 885 836
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-12n4

120 81 ?3 44 33 22 31 526
97 76 39 41 25 17 4S SzL
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2A67 2773 1327 7A4 517 329 665 §t2
2242 2212 1844 1150 802 s06 1097 637
I1st zsg6 3393 2920 2101 1512 36116 7a4rE 270 639 938 927 768 2217 987

-23999791309
84{5 8533 7807 5183 4589 32A2 8074 625

r2219I 58 11472094__9
10 98 235

77 L78 155165 255 1118642 1105 6!18882 2433 1608140 3335 427112 406 t42l1 129 77L::9
1919 7842 9030
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709
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2Al
555

1 131
524

1103 1St21

39S 1035 1634 2522 2805

1000
1500
2000
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bis
1000 -
1500 -
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979

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000
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750 -

1000 -
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.6 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz
nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete/Belastung
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t Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.7 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Ausstattung der

Wohnung und monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche
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1 Spitz berechnetes Wohngetd nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12'1995

1.8 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung
YOn

m
unter&

40

60

60

80

80

100

100

120
rnsg6amt

mit..
Famrllen- und

1

2

3

4

5

6 uncl mehr

lnsgesamt

1

2

3

4

5

6 und mehr

lngge€amt

1

2

3

4

5

6 und mehr

lnsgesamt

1

2

3

I
5

6 udl mehr

ln6gE6arnt

10 872

I 152

6 860

16 579

6 111

2632

51 206

3 800

3 565

3 393

9 678

4'.toz

2 147

26 685

277 797

96 299

60 250

53 936

1A 247

9 197

515 732

347

444

.199

555

599

655

419

't8 545

10 317

8 106

't8 510

7 051

3 293

65 822

2G5 611

74726

47 719

43 663

13 959

6 499

392 177

40 209

33 424

29 130

27 939

7 7A6

2 609

141 097

6 9't2

6 029

7 444

11 251

5 419

2739

39 794

493

565

618

644

634

623

598

4 997

2ß7
1 614

29'.t2

943

331

13 264

306

426

561

612

ü2
544

453

1 677

1 514

1 950

3726

2 580

1 900

13 347

55't

616

677

715

730

732

683

3 603

2 656

2 122

4 824

1 707

699

15611

584

556

769

1 588

1 156

1 631

6284

629

6gtt

769

017

848

886

806

m
494

514

526

529

522

4!ll

368

470

527

583

637

708

ß

Emprang€r wn 6pilz berechnetem Wohngeld

ilLtzurchuLmp{Lng.l

Anzahl

72186 79794 14962'.1

21 573 5 558 49218

't2537 1991 16972

10273 458 I 974

42§ 138 1 166

2 698 27 291

123 555 E6 966 228244

Durchschßttlihe rnonatllchc UEte tn DM

289 250 363

353 261 lo8

393 265 425

438 2E3 435

477 284 409

527 272 383

335 25'.1 3El

Ld.nrurchua.mpllng.l

Anzahl

7 673 158 I 667

2 165 32 427

't 2ß 22 221

1 931 5 178

9/m - 36

661 - l'.1

14616 217 2543

Durchschnrttliche monatlEtE Belaslung tn OM

276 231 26
378 278 424

174 316 S7
546 276 480

545 - 441

543 - 388

373 247 315

4320

I170

731

913

263

105

7 502

330

4fo

621

710

7X
738

557

367

4$i

u7
729

752

787

610

4{t6

536

685

771

79.t

815

690

367

463

622

685

672

634

562

251

fi4
506

559

506

503

350

iiffiuns"ertrd;üip
Kdogpde A : Uit sammefiEizung
Ket€gode B : Otule Süntndhdzuttg
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.9 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

lnsgesamt
unter

ilAen erne Wohnll

-6d-80

tche von . b§ un

-8-d-l100

100

120
Haushalte mt

Kategone
Kategone

Kategone A
Kategone B

lnsgesamt

Kategone A
Kategon€ B

lnsge8arnt

und mehr

Kategor€ A
Kategone B

irTffirrnsaer \flohnung
Kategprb A . Mit Samm€lhelzung
Kd6gprie B : Ohne Sammelheizung

und

EmpfängEr \,on spltr bercchnetem Wohngeld

ULautchuldtrpöng.r

Aor.hl

nacfi (br Au6dattung der Wohnung 1 )

A
B

392'.t77
I 23 555
515 732

277 797
96 299
60 256
53 936
1S 247

9 197

5,66
7,32

7,23
7,46
7,47
7,42
7,15
6,83

69 738
't7 228
86 966

172 368
55 876

228244

7,q
7,80
7,81
7,82
7,4
7,13

108 196
32 901

't41 097

40 209
33 424
29'130
27 939

7 786
2 609

9 177
4 170

13 347

284o2
11 392
39 794

4

6

296
988
2U

584
556
769
588
156
631

6,34
4,88
5,88

4,66
5,15
5,69
6,02
6,23
6,26

lnseesamt

mehrund

1

2
3
4
5
6

1

2
3
4
5
o

nach der Haushaltsgröße

78794
5 558
I 991

458
138

27

1/ß 621
49218
'18972
I 974
1 168

291

8,06
5,91
7,U

nach der Haushaltsgröß€

677
514
950
726
5«)
9(x)

912
029
444
251
4't9
739

6
6

1

5
2

Durch.chnlt0lch. rmo.ühh. tlü l. qm Wohnnfch. ln Dt
nach der Aus§{attJng der Wohnung 1)

7,86 7,47
5,32
6,85

5,67
6,49
7,11
7,38
7,22
7,03

6,54
6,00
8,01

mehruM

704
798
502

320
170
731
913
263
105

4,88
3,r18
4,06

3,17
3,66
4,67
5,23
5,24
5,15

3,3E
4,26
5,70
6,24
6,13
5,78

5,57
3,66
5,04

3,.13
4,75
6,21
6,73
6,64
6,00

5,67
3,77
4,97

3,58
5,72
7,20
7,86
7,07
7,03

7,78
5,67
7,29

6,93
5,14
6,37

5,'t6
5,76
6,33
6,66
6,80
6,79

7,99
8,18
8,16
8,71
E,52
7,79

6,64
7,13
7,61
7,64
7,4
7,29

133
84

2'.17

15E
32
22

:

51 206
14 616
65 E22

't8 545
10 317
I 106

18 510
7 051
3 293

9,37
4,45
7,42

3,62
4,88

5,36
5,72
5,60
5,35

3.4

lnEgesaml

mehrund

Urnüruichut mPllng.t

Anr.hl

nact der Ausstanung der Wohnung 1)

nach der Haushaltsgrölle

1 667
427
224
178
36
11

Durch.chnltülch. mon.ülch. 8.h3ülng r. qm Woltnifch. ln Ot
nach der Ausstattung der Wohnung 1 )

5,19 7,28
3,99
5,98

4,26

nach der Haushaltsgroß€

6,91 4,72
8,18 7,93
9,97 8,697,71 8,71

' 8,19- 7,27

536
007
543

1

1

2

4
2
7

9 548
3 716

13264

4997
2ß7
1 614
2912

9«t
331

226014W
26 68tt

3 800
3 565
3 393
9 678
4 102
2 147

12 694
2927

15 61't

603
656
't22
824
707
699

3
2
2
4
,|

4I
2
3
4
5
6

5,48
3,68
5,14

1

2
3
4
5
6
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1 Spitz berechnetes tflohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfänger von sprtz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfttnger von spitz berechnetem Wohngeld

Nach dEr Heizungsart der L',lohnung

Durch-
schni ttI.
nrcnatl.
Zusch lag

für
Heiz- und

l,'larm-
)iassgr-
kosten

of'l

Haushal tEmit ...
Famrl ien-

mitgl iedern

6 oder mehr

I ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

Zusanrnen

79859
45566

170817

256342

23734
19S}50
62924

ERH
211
FH

Zusanrnen 724§

Zusar?rnen 25294

3359

Zusarnen 72490

ERH 138171zH 113551FH 329432

Insgesant 581554

7787A1 43020 4267

61692
4203
2874

68769

111595

17880
34542

126359

8S23
12896
20999

1410

75754

4353
1405
220

3493

49908
62249

L54357

270
5429

37321

1S6
47ß

37668

s558
27203

120
3667
6752

2069

3774

1111
29784

747264

77
1219
3031

77
5137
6577

7
2L79
3526

77
1 195

26;
1133

13S9

5
359

1 140

1504

2
420

1089

151 1

2
1343
2753

;
89

95

;
2

i
1

8

7

7

t7
36u
34

20
116
54

45

22
53
50

51

25
65
69

61

28
70
78

55

31
75
87

68

1S
119
52

44

2 19
1545
283s

387
156

146
4A2S

13783 5387 7233L4245 747 714240334 49 5295

68362 6583 13670

8556
5788

12204
21919
38323

2353
474
64

i
722

725

1
o

118

Zusanrnen 105616 15138 4281A 42610 4399

30251

35227

234

14
1706
3523

Zusannen 5243

139

3

ä

3

1

1

i
4

1i
11

2Ä

24

.:tb
16

1b

15

8o

80

4

5

3lEE
öz
13

3470

734
19

1

754

243
1

245

4
7r1

L371

3;
340

37L

77
185

202

25
166

1S1

35995 11731 4098

ERH
ZH
FH

5224
79S8

12072

5988 10533 5712 2086

ERH
ZH
FH

11l5
1560

7977

3189

91
12S81
2145S

1
515

1062

1578

14
3614
85{8

t2776

3773
5358

Insgesamt

1) ERH = EinzslraunheizurE

ZH = Zentralheizung

FH = Fsrnheizung

94959 266504 L72159 34541

870116
ß20
3093

1
103

L020

Lt24

davon mit einem monatlrchen Zuschlag für Heiz- und tlanmasserkosten
von .,. DM

150 200 25020 50 75 100

bis unter
250 300

300

odsr

mehr

Empfäng
lns-

gesamt unter
20 50 75 100 150 200

Heizungsart 1 )
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davon mit einem ipnatlichen Zusch Iag für Herz- und I'larm/iasserkosten.. Dt'1von

20 50 75 100 150 200 250

bis unter
Enpfäng.

),ns -
gssamt unter

20 50 75 100 150 200 250 300

300

oder

nehr

t,lohnf Iäche
von bis ...
unter ... cn

Durch-
schnittl.
monatl.
Zuschlag

f iir
Heiz- und

l,'larm-
HASSeT-
kosten

0tt

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dern Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie liöhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfllnger von spitz berechnetem Wohngeld

Nach der Fläche der l,,lohnung

24
34
42
57

34

22
39
4A
65

45

23
41
51
67

51

24
41
53
60
69
92

61

24
36
53
61
69
92

65

25
32
50
59
68
32

68

23
36
118
56
66
8Sl

44

2

2

:t
resä

139S

;
1

4264

4267

7A%2
151288

44529
27573

296342

;
8

;
7

;
I

11

11

24

24

1b

ao

16

1b

80

80

sä

s5

rss

139

tzi
725

szi
371

2209A
40278
6393

56852
s405s
18607
9263

2
16S1ß
19528
6542

43020

8805
20262
6154

3522t

unter 4040-6060-80
80 od.mehr

Zusarmen

unter 4040-6060-80
80 od.mehr

58759 1,8747

1933
10089
3116

Haushal temit .,.
Fanilien-

mrtgl iedern

4

5

I

I

365724789 1536710014 21ß44358 5779 43SS 1504

428L8 42670 4399 1504

2 5590
496115
34594
76747

Zusamen 106515 15138

40

1511

1

5242

5243

2073 623 138919196 3934 645729861 2026 757377292 - 425r

68362 8583 13670

3

1163 156 3079152 1875 2373 490428852 143S 71Aq 2030914163 - 3538 57008550 - 7472 570311266 - 1020 1379

724ß 3470 15754 36995

unter40-
60
80

40
60
80

40
60
80

100
120

unter 4040-6060-80

50
80

od. mehr

Zusamen

3

5

1

1511

-
775

3323

40s8

1

138 51 g7
7?04 388 339 477
8049 315 2293 s4416362 - 1698 2187 24774287 - 927 1896 1053 411
5258 - 644 538 2182 1675 202

25298 ?54 5988 10539 5712 2086 202

4

27720302 130 96 762774 108 S46 15603070 - 982 850 72342599 - 731 81Xl 745 274
3778 - 7L2 3{15 7206 1304 1S1

72490 245 31193 3174 3189 1578 1S1

40
60
80

100
720

87183 2ßAA 62372 2 |
230787 56694 727513 56577 2 7
148539 13397 ß537 88664 1 -53058 - 18008 193{4 15704 1
28958 - 7078 13575 5808 2q37
32969 - 5056 3SSl7 13025 9677

s81554 94959 266504 772755 34541 72776

40
60
80
00

unter

-1

40
60
80

100
120

unter40-60-80-

4925
1660
5146

1 1731

-120
od. nehr

Zusarmen

100
100 -120
120 od.nehr

Zusallrien

4od. mehr

Zusan en

6 oder mehr unter

Insgesait

i
7t23

7124

80 -100
100 -120
120 od.mEhr

Insgesamt
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von Mietzuschuß

Nach der Heizungsart der hlohnung

Durch-
schnittl

ag
monatl.
ZuschlHaushal tEnit ...

Familien-
mitgliedern

f i.ir -
Heiz- und

!'lanF
HassEr-
kostEn

Di,4

72786
3876

166905

Zusamlen 96299

3851ß

60256

70273
9034

31829

400115 38931

5160
6612
5247

18019

6902
5100
1391

36
1590
6662

2AA
1 1780

138568

150636

Zusaflrnen

6 oder mehr

Insgesant

1) ERH = Einzelraunheizung

ZH = Zsntralheizung
FH = Fernhsizung

I 60388

Zusanmen 277797 67452 170190 38071 1824

tt757
32409

L26024
41S0
2874

ERH
Z1
FH

ERH
ZH
FH

7085
120416
20915

37
1S88

360116

47
1763

37115

4
7t2

1708

o
724

1933

2070

10
272

2968

31S0

7
434

5525

5965

:o
244

250

8
26?

?75

19
359

388

53
880

s33

4
35

652

691

t
7?

735

809

2

2I

15
31
111

33

19
38
53

43

27
44
5S

48

23
ASt
65

55

26
56
73

59

29
64
a2

53

18
38
50

40

2

3

4

ERH 27573 74432zH L5332 381FH 60394 156 1

1

7

7

1

I
10

25

25

56
2185

29€t08

32749

51
3385

26796

30232

12537
9171

ERH
ZH
FH

351
1884

51
853

204r

2955

3540
1215
277

2393
s22
64

2479

37837
57804

153858

2698
t7t2

ERH
2H
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

5

11N'69

6310
143

47

6500

3313
62
13

3388

704
19I

724

234

236

85381
4797
30s1

Zusanrisn 53936 13393

4248
3175

10784

Zusarrnen 74247

Zusantnen

4747

9197

123555
76129

316048

Insgesamt 515732 33269 249eg9

4972 82A8 3552

4
316

3232 rä

18

2
trq

61

1
2

126

729

I

2

2

,
2

3

3

:o
6

2244

113
1553

77249

5
193

3148

18845 3346

davon mit einem monatlichen Zusch lag für Heiz- und l,,lannasserkosten.. DMvon

100 150 200 25020 50 7E

bis unter

300

oder

nehr150 200 250 300

unter
20 50 75 100

Heizungsart 1 ) Empfäng.
ins-

gesamt
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Hausha I te
mit . ..

Famrl ren-
ni tgI iedern

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

EmpfängEr von MiEtzuschuß

Nach der Fläche der l,,lohnung

Durch-
schnittl.
monatl.
Zuschlag

l.,larn-
Hasser-
kostsn

Dl.l

für -
Hsiz- und

1 unter 4040-6060-80
80 od.mehr

unter 4040-6050-80
80 od.nehr

unter 4040-6050-80
80 od,mehr

78794
143621
40209
9173

5558
s92t8
33424

809S

19S1
78972
29130
10153

2?0t6
3S483

5S53

t922
9386
3061

56776
933118
15657
4409

3536
23961
9262
3187

1375
bJ51
7106
3206

2
76747
185S9
2683

1527i
27107
2559

8748
20031

3370

;
ta22

razq

2070

2070

i
249

250

nä
275

38;

388

:
386
5q7

933

:
287
404

691

;
8

;

1;
10

"1.

25

1;
18

^:bI

61

va
129

24
35
42
52

33

22
39
!18
57

43

23
41
51
61

48

24
41
53
bl
59
811

ET

24
37
53
62
70
a4
EO

25
32
51
60
70
85

63

23
36ß5l
67
az

40

Zusanrnen 277797 67452 170190 38071

,
2

2

1

1Zusailnen S52Sg 14969 400116 38S31

3 614
3893
1SS3

i

Zusannen 60256 6500 18019 32149

318;

3190

4 unter 40 1158 158 302
110 - 60 8974 1835 2285 4854
50 - 80 27939 1397 6513 20029
80 -100 11251 - 2933 3935 4383

100 -120 3726 - 972 1221 7t47
120 od.mehr 1588 - 388 193 435

Zusanmen 53335 3388 13393 30232 5965

,ß3a
897
316

27720291 725 92 742609 104 864 16412?39 - 849 690 72001900 - 568 423 6S0 2rS1631 - 486 737 354 590

9197 236 2€79 2965 2244 809

-100

86956 24764 62197 2 I
228244 556S5 126341 115205 2 1
141097 L2808 E1507 8678239794 - 13ß2 12980 13351 113347 - 5757 3988 3931 72776284 - 1835 679 1560 20?3

5L5732 93269 2494S9 150636 18845 3346

2

2

a

3

6

b

unter5 40
80
80

100

40
80
80

40
60
80

100
720

87
324

2105
144§)
704
303

51
373*:

724

138
1 158
7786
5419
2580
L LSb

78247

,tll
5381
1631
692
113

-720
od. mEhr

Zusarnen

6 oder mehr unter
40
60
80

4972 8288 3552

Insgesamt untEr 4940-6060-80

100 -120
120 od.mehr

Zusamllen

80 -100
100 -120
120 od.mehr

Insgesamt

davon mit einem ntonatlichen Zuschlag für Helz- und tlarm^asserkosten
von ... DM

20 50 75 100 150 200 250

brs unter

hlohnf 1äche
von bls . ..
unter .., qrn gesamt

Empfäng
lns-

unter
20 50 75 100 150 200 250 300

300

oder

nghr
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Hausha 1 te
mit .. .

Familien-
mitgl iedern

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.'1995

1.10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße.

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowre Hcihe des monatlichen Zuschlags für Hetz- und

Warmwasserkosten

Empf änger von Lastenzuschuß

Nach der Heizungsart der l,lohnung

Durch-
schnrttl.
monatL
Zusch lag

fur
Heiz- und

l.larm-
Hasser-
kosten

Crtt

1
zso
889

5
351
873

2
401
7?0

2639
90

343

3

Zusarrnen

7673
6951
aol 1

18545

2165
5518
2534

10317Zusarrnen

1246
5074
1786

Zusarnen 8105

1931
12885
3694

Zusarmen 18510

940
4423
1288

7051

bbr
2067

571

6123 2332133 3441
13

1107
1323

4
1494

1024703 1290
1053

5766

3
1863
294

?L60

1873

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

ERH
2H
FH

ERH
ZH
FH

ERH
zll
FH

ERH
ZH
FH

1304
13

1317

163

I
163

77
4
2

83

,r_

82

,:

30

2A
50
83

5?

33
58
OE

67

72

35
?6

10s

7g

80

38
85

727

83

31
1Z

100

co

7

ERH
ZH
FH

2 1838
850

8S

555

8591

t275

4949

14S
2977
553

2361 6763

81

2443 1149 88

10
1417
902

;
115 I

2772 3673 ?3?9 1229 732

1851 3012 2053 1123

1073
530

48

1654
688

1A

823
190

3

10 16

560
54

;
109

115

34
77

100

36
79

117

4 183
i173
407 5

L

31
315

51b5 346

zi
2A

a4
2077

90

2257

84
697

2A

o

3293 I 614 80S

111616 1655 72077 82337422 23 4545 18004737A4 2 489 2595

65822 1690 17005 21523

6/6
719

1395

o
3q2t
5400

101
8S4

_
14

14

13

13

7S

74

77
767

Zusamnen

6 oder nehr

Zusamnen

Insgesamt

Insgesant

1) ERH = Einzelraumhei.2ung

ZH = Zentralheizung

FH = Fernheizung

q

qqi
326

7€9

o

I

8
8q4

93

945

184

23
107

130

q8
77428

42?.0

155S5 8830 995

davon mrt ei.nem monatllchen Zusch lag fLlr Herz- und l,lanmasserkosten.. DMvon

25020 50 7tr 100 150 200

b:.s un+-erunter
?0 50 7tr 100 150 200 250 300

300

oder

mehr

Heizungsart 1 )

gesamt

Empfäng.
ins-

-34 -
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowre Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von Lastenzuschuß

Nach der Fläche der t,lohnung

Durch-
schnitt].
npnatl.
Zuschlag

für
Heiz- und

l..,lafir-
9{8SSer-
kostsn

Dr't

Haushal te
mit ...

FaniI 1en-
mltgl redern

3

6 odEr mEhr

Insgesamt

767tt
2950
4854

1317 8591Zusammgn

unter 4040-6050-80
80 od.mehr

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.nehr

Zusanmen

40
60

unter 4040-6050-80
80 od.mEhr

{0
50
80

unter 4040-6050-80
80 -100

100 -120

158
lbb /
4320

t2400

18545

7229

7229

82
795
449

11
103
55

tb5

I
47
33

83

40

^r_

82

15
1E

-
30

22
224
731

7729

8106

5
t78
913

z9L2
ß24
9678

18510

11
105
331

32
427

1 170
8688

gä
263
943

1707
4102

2t
228
752

7771

2772

13
126
ß7

1045

1651

5
88

591
605
440
632

2361

15
188
249
?23
341

1016

4
82

133
159
228

614

115
7772
5030
4546
2921
3221

17005

rsi
92S

385S

494S

96
363

3220

3679

57
237

2784

3072

50
280

1765
3ß2
1185

5763

b
60

555
7204

425

2257

2
1S

160u0
204

809

372
1882
6364
9587
3318

27523

-
1

2qs2

2543

...2
2329

zosä

2053

sö
513

4'177

5765

rsä
15b

1866

2160

3;
55

852

945

1s696

1 149

1 149

7123

1 123

ge9
2776

3165

tzi
1271
1 äOt

si
7I4
769

t226
760{

8830

-
88

88

tsi
732

rri
115

:
346

345

-
184

184

:
130

130

i
994

s95

19
2A
37
51

52

23
35
43
72

67

27
37
44
76

12

30
36
44
55
59
93

7A

30
41
511
67
94

80

2A
3?
4A
b5
97

83

20
30
40
52
65
91

69

8

2

16

o

I
o

mehr

3

I

43

;
1

unter

Zusammen 10317

Zusarmen

4

40-60-
80 od

40
50
80

100
L20

40
60
80

100
720

3

unter5

-80
-100
-720
od. nehr

Zusailnen

40
50

7051

699
2147

Zusanmgn 3293 I q

120 od.mehr

21unter

. mehrod

2543
- 80 7502
-100. t3264

t20 15611
26585 I

I

13

:
74

74

1

7 702
9S9*:

2353
1877

111185

Insgesant 658.22 1690

davon nit einen npnatlichen Zuschlag für Heiz- und l.,larrMasserkosten
von .. , Dl.,l

20 50 75 100 150 200 250

bis unter
l.lchnf 1äche
von bis ,..
unter .,. qn gesamt

Empfäng
lns-

unter
20 50 75 100 150 ?00 250 300

300

oder

mehr
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12"1995

1 .1 1 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

Haushal te
mit .. 'FamiliEn-

mitgl iedern

2

4

5

Insgesamt

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

3983
7350

?96342

5536
14104
4S153
37823

106616

7376
19888

68362

2207

3

qn

49
45
47
119
54

51

52
59
63
7t
64

Empfllnger von spitz berechnetem Wohngeld

43342
90213

151404t

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

73

78
80
81
86
92

109

87

254
174

2938
728t

15094

über 1000

Zusannen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
i]ber 1500

Zusanmen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

über 2000

ZusainEn

bis 1000
1000 -

142
77

717

259
254
173

75

752

291
2U
180

73

177

388
328

103
5{

185

398
375
306
235
164
89

279

q67
419
308
181
131

330

262
25L
192
792
r25
156
143
90

130

148

940

320
247
293
320
381

3116

374
393
423
508

447

437
470
506
510

513

515
518
533
562
6,111
842

595

530
547
s65
s96
543
791

634

611
613
659
782

70??

677

367
336
310
335
405
514
812
8t2

L072

435

352
309
327
352
41S

380

410
q31
465
550

492

480
517
558
571

565

567
570
587
öz!
707
919

655

583
602
622
657
710
870

699

571
674
737
863

1171

755

402
369
340
359
445
567
675
891

1 171

474

249
217
176

51
28
2A
32
38

34

35
38a
52

45

43
116
51
50

51

52
52
54
59
bb
78

61

54
55
57
bl
67
79

65

60
61
68
81
s9

68

35
33
30
33
40
53
63
79
99

44

702
92

145
2r0
342

244

151
187
292
!a5

339

189
275
3S7
598

387

179
242
334
447
504
865

470

185
228
316
422
s46
78L

480

204
255
429
881
.040

416

140
118
L47
204
320
411
532
801

1041

330

Durch-
schn,

benutzte
hbhn-

fläche

64
89
73
81

85
88
90
94
98

110

97

2q686
L6472

1500
2000
2500

1500
2000
2500

- 3000
27265
1980S
6059über 3000

Zusailrlen 725ß

4590
6082
64ts0

6 oder mehr bis 1000
1000 - 2000

uber 3000

Zusarmen

5019

2s294

11gst
3887
q774
2415
275

t2490

10231
I 1081
49072

106647
231119

83039
76597
13491

277

581554

toz
702
107
115
r38

107

2000 - 3000
3000 - 4000

ilber 4000

ZusarTrnen

ß0
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

über

53
52
49
51
58
75
8S

110
138

64Insgesant

Durchschn.
monatl lche

berücksichti-
gungsfäh ige
t{ohnkosten

Durchschn.

monat I ichgs

l.lohngeld

Durchschn,
monatliche
l,,lohnkosten

nach l,tohngEld-
ger{ährung

vor tlohngeld-
ger{ährung

Durchschn.
monatl. Miete
bzh. Belastung

Durchschn.
rmnatlrcher

Zuschlag fur
Helz-und l,larm-
9{asserkosten

DM

l,4onatl iches
Fami I ien-
einkomen

von mehr als... bis ...
Dt,l

Empfänger

insgesant
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1 Spitz bcrechnetes Wohngeld nach dern Wohngcldsorrdergesetz am 31.12.1995

1.11 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach denr Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und

monatlichem Familieneinkommen sowre Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung, Heiz- und
Warmwasserkostenzuschläge. Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfl äche

Empfänger von Mietzuschuß

Durch-
schn,

bEnutzte
l,lohn-

f1äche

qt

Haushal tsmit ,. ,
Fan1l ien-

mitgl iedern

Insgesamt

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

3534
6731

40592
84345

142595

277797

5255
13059
450s5
32320

ß427
60256

24q3
6148

L2317

53938

314
282
294
322
381

3q7

430
466
497
581

343
308
322
352
418

380

403
425
455
552

447

470
511
545
638

547

540
555
558
590
654
843

510

567
588
609
632
674
798

558

654
667
718
813

1079

718

3C0
364
338
368
442
555
538
819

1079

450

244
277
r77
143
77

7t7

113a
4Sß
51

118

llst
56
59
54

60

60
55
67
7t
67

b5
73
73
74
7'7
87

75

76
80
81
83
85
92

8{l

93
92
95

102
126

96

49
48
,q5
118
EE

6€
77
92

126

57

96
91

744
209
341

263

331

142
269
386
566

368

155
229
3t7
422
561
79?

42L

178
2t5
304
400
516
715

434

195
245
407
534
941

383

134
115
1115
206
318
402
502
729
942

313

29
26
27
30
37

33

34
37
41
49

4it

41
45
49
57

118

q7
118
50
53
60
70

55

49
51
53
58
a2
72

5S

55
57
64
75
94

83

33
31
29
32
39
419
57
72
94

40

369
392as
503

444

499

493
507
517
537
594
773

555

518
537
555
576
672
726
troo

598
610
654
738
984

655

357
333
310
338
403
506
581
747
gtl4

419

2

3

4

über 1000

Zusailren

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

uber 2000

Zusamnen

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

iiber 3000

Zusanmen

Zusarrnen 96299

6741
182s4
2L834

257
244
177

75

156

28S
242
160

72

180

376
329
250
168
94
50

189

38S
373
305
232
158
83

224

458
423
310
179
137

336

257
249
792
762
724
153
135
90

r36

747

146
1811
289
476

76L27
13827
3080

5
1000
1500
2000

1000
1500
2000

bis
250 -
500 -
750 -

250
500
750

1000
1500
2000

bis 761
1780
3639
451 I
11548
3008

78257

- 2500
2500 - 3000

über 3000

Zusail[En

5 oder mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

über 4000

Zusarrnen

1000
1500
2000

- 3000
3000 - 4000über 4000

961
2943
3436
1652

165

9197

93119
10159
45669
99255

?7q7fl'1L347
573s1
77§
ls

Insgesamt 515732

Durchschn.
itonatliche

berircks ichti-
gungsfäh ige
l.lohnkosten

Dufchschn.

nEnatI iches

l,'lohnge ld

Durchschn.
nonatl iche
hlohnkosten

nach tlohngeld-
gEnährung

vor ,Shngeld-
gev{ährung

Durchschn.iDnatl. Miete
bzn. Belastung Zuschlag für

Heiz-und l..larn-
e{asserkosten

Durchschn.
nlonatl icher

Dl,l
bis
U.l

l,l,onatl iches
Famr I ren-
einkonmen

von mehr a1s

Empfänger

insgesamt
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1995

1.11 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfl äche

Enpfänger von Lastenzuschuß

155
107
155
223
365

275

243
227
324
546

419

264
348
484
741

534

249
310
406
526
704
93S

611

27q
27a
362
485
517
880

598

23S
290
ß7
785

1187

507

273
153
tbb
227
344
464
624
898

I 188

470

Durch-
schn.

benutzte
t{ohn-

fIäche
qn

o<
87
86
90

103

s6

g7
103
105
117

110

106
172
115
721

Llb

Haushal temit ...
Fanti I r.en-

mitgl iedern

3

Zusailnen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
libEr 1500

Zusannen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

ilber 2000

Zusailien

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

übEr 3000

Zusanrnen

1 5bb
271
277
295
373

330

s73
404
407
538

470

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
übEr 1000

575
747

621

özr
582

449
62S

2730
5868
880S

18545

271
1045
4098
4903

10317

635
1634
2852
2985

8106

495
1133
27A3
5138
5982
2979

18510

173
427
951

52r
519

C'

4q
42
47
59

52

60
5g
51
75

67

64
67
70
78

72

75
70
72
75
81
85

78

76
70
72
76
81
89

80

79
73
81
s3

105

83

tro
53
47
51
61
72
79
88

105

cq

458
672

58s
586
645
819

265
?08

267
r92
126
59

206

419
315
313
352
432

381

533
463

2

157
720
67

107

237
236
13S
65

118

318
2q0
151

78

158

qq7
341

177

433
380
310
256
178
97

5U4
408
303
186t?l
313

372
268
t92
157
137
t74
160
89

120

156

601
5S3
745
s12

710

577
588
601
656
774
888

725

664
624
709
877

7204

738

ß7
368
311
333
427
585
70s
899

t?04

557

v7a
763

882
922

3403
7392

16402
11692
19266
5752

111

65,A22

726
122
t23
725
130
L37

129

138
732
136
145
157

138

101
95
s1
s5

106
118
125
135
157

114

238

538

4

5

692

696
652
673
718
830
998

788

653
559
672
731
795
977

805

743
698
790
971

1309

420

526
427
358
384
442
537
784
987

130S

626

127
117
119
722
726
732

724

bis
1000 -
1s00 -
2000 - 1551

1932
2017

1000
1500
2000
2500

2500 - 3000
über 3000

6 oder mehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

übEr 4000

Zusarmen

Insgesamt

Zusarnen 7051

904

110

3293

250
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
über

InsgEs6nt

Durchschn.
monatlichs
l,,lohnkosten

nach l,Johnge ld-
genährung

Durchschn.
nlonatllcher

Zuschlag fur
Helz-und tlarfi-
hasserkosten

gungsfäh ige
l/'lohnkosten

Durchschn.
nonatliche

berilcks ichti-
Durchschn.

monatl iches

l,iohngeld

Durchschn.ipnatl, Miete
bzn. Belastung
vor !'lohngeld-

genahrung

Dt't

l.,lonatl iches
Fanilien-
einkonmen

von nehr als,.. bis ..,
Dt'{

Enpfäng€r

insgesamt
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Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 2.1 - 2.4 beziehen sich auf das

pauschalierte Wohngeld



2 Pauschalicrtcs Wohngeld am 31.12.1995

2.1 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach l-laushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete

mit
Personen

'l

2

3

4

5

6 und mehr

lnsgesamt

6 und mehr

lnsg6arnt

1

2

3

4

5

6 undmehr

lnsgesamt

Wohnung
lGtegorh A: Mit Samrnelheizung
frategorie B: Ohne Samrnelheizung

und

Empfanger von pauschaliertem Wohngeld

26 124

20 428

13 959

7&5
3 205

2'.|'12

75 233

273

379

444

r§9

539

619

377

269

375

439

492

532

614

372

10 706

9 875

7 336

4 156

1 733

1 044

34 850

Anzahl

17 4'.t8

10 553

6 623

3 249

1 472

1 068

40 383

13 842

2783

876

428

131

33

18 093

11 003

11 365

5 189

1 605

431

138

29 731

2 610

5 173

6 004

3 297

't 261

588

18 933

44
456

ß4
493

47
492

468

398

453

479

489

ß1
488

463

499

860

1ß7
1 507

869

642

5 844

125

180

310

423

359

411

1 808

45

67

113

145

154

300

824

1

2

3

4

5

Durchschniltliche tatsechliche filonatliche Mlete rn OM

311 249 206 311

4:!0 331 234 362

500 §2 271 377

557 425 324 389

610 455 353 376

699 542 513 424

44 322 218 348

Durchschnittliche anerkannte monatliche Miete rn DM

306 247 204 306

423 330 229 359

493 380 258 374

5zt6 424 295 383

597 454 319 373

688 5zO 428 416

433 320 2'.14 34

469

523

567

604

602

596

570

463

515

558

597

595

591

563

552

598

625

678

708

731

670

524

594

623

672

701

727

664

588

706

709

769

818

867

791

569

654

697

758

816

861

780

rn Wohnungen m[
der Ausstattuno 1 )rnsgesarnt

Kaleoone A Kateoone BI

unter
40

40

60

60

80

80

100

100

120

-40-
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2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1995

2.2 Emplänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete je qm Wohnfläche

Haushaltemit Personen und

6 und mehr

lnsg€sarnt

Kategorie A

Kategone B

Zusammen

Kategone A

Kategone B

Zusammen

Kategorie A

Kategone B

Zusamrnen

Kategone A

Kategorie B

Zusammen

Kategone A

Kategorie B

Zusammer

Kategone A

Kategone B

Zusammer

Kategorie A

Kategofl€ B

lns€6aml

Zusamm€n

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Empfänger \/on pauschaliertem Wohngeld

10 706 6 183 3 469

17 4'18 7659 7 5U

28124 13842 11 003

9 875 I 342 5 713

10 553 1 44',t 5 652

20428 2783 11 365

7s36 ß 2602

6 623 rli)o 2587

13 959 876 5 189

4 156 323 787

3219 105 818

7 45 428 1 605

I 733 101 165

I 472 30 266

3 205 131 431

I O44 31 55

1068 2 83

2112 33 13E

34 E50 8 426 '.12791

.lo 383 I 667 16 940

75233 16093 29731

896

1 714

2 610

2 47A

2 695

5 173

3 549

2 455

6 004

2037

1 260

3297

757

504

1 261

3.10

2ß
588

10 057

I 876

18 933

125

374

499

283

577

860

602

865

1ß7

801

706

1 507

41
388

869

323

319

642

2 615

3229

584/

7,75

5,56

6,54

5,zto

6,03

6,53

6,91

6,89

6,75

125

4:l

't37

180

108

202

310

200

211

411

720

1 088

1 E08

7,56

5,44

6,28

5,12

5,60

5,90

6,36

6,65

6,78

29

84

113

27 6

2

3

4

39

rl5

'16

51

67

42

103

145

166

257

423

176

183

359

95

205

3{X)

241

583

824

53

101

154

lnsgesamt

1

2

3

4

5

6 und mehr

rett-unsffi;uns'
Kat€gorie A: Mit Samr€lheizung
Kategorie B: oftne Sammelheizung

Durchschnittlrche monatliche Miete je qm Wohniäche in OM

Nach (ler Ausstattung der Wohnung 1)

8,09 9,35 8,10

5,91 6,3E 6,03

6,92 7,68 6,95

:H::::_*.]
7,88

5,88

6,94

6,11

6,91

7,18

7,19

6,96

7,03

7,O8

5,20

5,76

4,39

5,23

5,27

5,75

6,11

6,06

Nacfi cler HaushaltsgrolSe

6,64 7,29 6,49

7,03 8,07 7,17

7,07 9,54 7,19

7,12 12,00 7,33

6,91 11.55 7 ,15

6,77 16,17 8,23
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2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1995

2.3 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete

mit
Haushallo

Peßongn

Durchschniüichc
monaürche

Micte

DM

Da\on mit erncr monaürchcn Mrctc r,on bE unter OM
lns-

gosamt
untel
tm

't00

2fi

4)

«n
3oo

4m

4{IJ

500

5q,

6m

OUU

7m

/u9

600

ö{IJ

900

g(IJ

1m0

lqI)
und

mehr

;l.l.l,l
",IX,l

I 288

134{

1 919

719

252

100

14822

5 336

56n
3 169

1 121

tl60

28
16 3fi

28 124

20 12E

13 059

T rl0s

3 205

2112

75?33

1 036

2 080

2 359

r 3E9

652

&2

7 521

I 567

8e
't3t

45

21

11

2071

7 557

1831

658

212

't0l

u
10 tl46

2511

4 55r

3 583

I 653

616

36E

t3 315

431

E86

I 130

954

447

306

4 154

197

371

518

496

288

2sE

21§

83

168

211

217

182

157

1 078

4A

fi8
154

150

95

155

7N

273

379

u1
rl99

539

619

377

37

71

s7

87

71

93

459

2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1995

2.4 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Ausstattung der Wohnung und Höhe der
monatlichen Miete je qm Wohnfläche

Ausstattung
dcr

Wohnung 1)

Kat.gonc A

l(.troori. B

lnsgcaaml

3'l85O

rlo 3&l

75233

542

3732

3Tf4

10@

6 120

7 120

733

3 507

1240

752

4 496

5 2EE

't 421

498.2

6 403

2 186

5 149

7 335

3 410

3522

0 932

11 779

5 962

20711

6 78t

2 167

I 94E

I 559

703

2m2

16,47

543

2 190

Durchschnrürch6
monatlich!
MEtc re qm

DM

8,09

5,91

0,92

ij@tonnuns
lqbgori. A: Mit S.mmelhcizung
K.bgode B: Ohn. Sammclh.izung

Oayon mit 6inar monaürchon MEtr re qm WohnllächG von bls untor DM
lns-

gosmt
untrr
4.@

4,00

4.50

4,50

5.m

5,00

5.50

5,50

6m
o,w

650

U,5U

7m
I,W

9m
a,w

12ü
1:z,(N

15,00

1C,q'
und

mcht
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Relhe 1: Verslcherte in der Kranken und Rentenverslcherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversichorung werden in jährlichen
Berichlen dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beleiligung am Enrveösleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungssciutzes. Weitere Untertei-
lungen erlolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung,im Beruf und
monatkchem Nenoeinkommen.

Die Tabellen zur Allersvorsorge enthalten Daten über Pllichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erweösleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul, Art der g€setzlichen Renlenver-
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langlristigen
Vergleich nachgewiesen.

Relhe 2: Sozlalhille
Oie Jahrcsbeichta bringen Angaben über den Sozialhilfeautwand (Aus-
gaberVEinnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länderweise Gliederung.
Nachgewiesen werden Hillearten sowie Hillen außerhalb und innerhalb von
Einrichtungen. Dabei werden die Emptänger von Sozialhille u.a. nach Hille-
arlen, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft sowie Emplänger
laulender Hilten zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfege-
währung und nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliederl.

Reihe 3: Krlegsoplertürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Emptänger laulender und die Fälle einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erlolgt nach Hillearten
sowie nach Emplängergruppen (8eschädigte und Hinterbliebene sowie
Sonder{ü rsorgeberechtigle).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften lür das lrühere Bundesgebiel und die neuen
Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 jähttich wie rolgt veötlent-
licht:

4: Wohngeld im früheren Bundosgeblet
4.S.1: Wohngeld ln den neuen Ländern und BerlinOst
Die Veröttentlichungen enlhalten ieweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und lielem detaillierte Daten über die Anzahl und
Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldansprüche.

Relhe 5: Schwerbehlndert€ und Rehabllltatlonsmaßnahmen
5.1: Schworb€hlnderte
Die Verötlentlichung - Erscheinungslolge alle zwei Jahre - enthält in länder-
weiser Gliederung Daten üb6r die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent lestgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerbehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Arl und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: RehabilltatlonsmeBnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gosetrlichen Trägem der
Rehabilitation im Berichtsiahr durchgelührten medizinischen und berufs-
lördemden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen
Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differenziert. Außerdem finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im B6rut sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Reihe 6l Jugendhille
6.1.1 : lnrtitutlonelle Bor8tung, Elnzolbotreuung und sozlalpädagoglsche

Familienhllte
Oat iähtiche Bericht enthält Angabon über die iungen Menschen, bei denen
eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helfer oder Ezi€hungsbeistand unterstützt werden und die an Maßnahmen
der sozialen Gruppenaöeit teilnehmen sowie über die Familien, denen sozial-
pädagogische Familienhilte gewährt wird. Daniber hinaus werden lnforma-
tionen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer,
bereilgestellt.

6,1.2: Erzleherische Hilten au8eüdb dos Eltemhau3o3
Mit dieser Verötfentlichung wed,en jähriich Struhurdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltem
hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzei@flege, Heimer-
ziehung und inlensive sozialpädagogische Einzelbetreuung, sowie über den
betrotlenen Personenkreis zur Verlügung g€stellt. Sie enthält auch tortge-
schrittene Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptlonen und sonstige Hlllen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsverminlung werden in dieser Reihe auch die jähttichen Ergebnisse
über die Pflegschatten, Vormundschatten, Beistandschaften und Vater-
schaftsreststellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Pflegeerlaubnis
nachgewiesen.

6.1.4: Erzleherlsche Hillen auBerhalb des Elternhauses am 1.1.1991
Alle fünt Jahre, zulelzl am 1.1.1991, wird eine Bestands€rhebung über die
Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgelührt, deren
Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte stimmen
mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: Meßnahmen der Jugendarbelt lm Rahmen der Jugendhllle
Dieser in viarjähigen Abständen erscheinende Bericht enthält Angaben über
die von den öffentlichen und freien Trägem der Jugendhilfe durchgerührten
Maßnahmen der Jugendaöeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung,
der intemationalen Jugendaöeit, der Jugendbildungsarbeit und der FortbiF
dungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeil. Nachgewiesen wird
u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden
nach Dauer und Trägerschatl gegliedert.

6.3: Elnrlchtungen und tätlge Personen in der Jugendhllle
Diese Veötlentlichung berichtel alle vier Jahre über Einrichtungen der
Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen vertügbaren Plätz€ sowie über
dort tälige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der
Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf und
Arbeitsbereich der in der Jugendhilte tätigen Personen.

6.3.1 : Tage3oinrlchtungon tür Klnder
ln vierjährlicher Folge bringt diese Reihe austührliche Eeebnisse über die
Tageseinrichtungen lür Kinder. Sie vermitteln - z.T. in länderweise Glie-
derung - wichtige Struktuzahlen über die Art und Göße der Einrichtung
sowie über demographische und erweösstatistische Angab€n des don Etigen
Personals. Zusätrlich werden ausgewählte Daten dieser Veroffentlichung
(Zusammenlassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der sonstigen Ein-
richtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 dargestellt.

6.4: Aulgaben und Elnnahmen der öfrentllchen Jugsndhllle
Diese jährlicheYeroflentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der öffentlichen
Jugendhilfetäger für Maßnahmen und Einrichtungen sowie die konespon-
dierenden Einnahmen. Der Nachweis ertolgi nach Hille- bzw. Einrichtungs-
arten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelte,
Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigto, lnvestitionen
und Zuschüsse an Täger der lreien Jugendhilfe.

6.5.1: Elnrichtungen und tätlge Pergonen in der Jugendhlllo 1991 ln den
neuen Ländern und Borlln€it

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin€sl darge-
stellt. Sie ergänzsn dio Daten der Erhebung 199O im tniheren Bundesgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 w€itgehend überein.

Reihe S: Sonderbelträge:
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozial-
hilfe, der Kriegsoplerfürsorge und der Jugendhilte veötfentlicht.
S.6: Laulonde Lol3tungon der Hllle zum Lebensunterhalt Septomber

1981
ln dieser Zusatrstatistik würden über die in der jährlichen Statistik ermittelten
Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des Emplän-
gerkreises der Hilleleistungen und über die Art der Hilleleistungen und über
die An der Hilleleistungen g6wonnen.

S.7: Einmsllge Lel3tungon der Hllte zum Lebonsunt€rhalt Septembsr
19E1 bl! Augult 19E2

Diese Zusatzstatistik eibrachte Erkennlniss€ über die Struktur des Empfän-
gerkreises und über di€ Art der Hilfel€istungen. lm Vordergrund st€hen dabei
lnformationen über die Zusammensetzung des Kreises der Hil{eempfänger
nach bestimmten Personengruppen, speziell über Ausländer und Asylbegeh-
rende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verotfenllichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 721 25 Kusterdingen, erhältlich.
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14. bis 16. Mai 1997
Congress Center Messe Frankfurt

Vom 14. bis 16. Mai 1997lindet die STAT EXPO erslmals in Deulschland in Anbindung an die
INFOBASE in Frankfurt am [rain statl- Die STAT EXPO ist die einzige 

'nternationale 
Tagung und

Aussiellung, die sich der Präsentation von Mitteln und l\4ethoden lür Datenanalyse und Statislik
widmet.

Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften, EUBOSTAT, und das Stalislische
Bundesamt laden Sie zu der parallel zur Ausstellung stattfindenden Tagung mil internationalen
Fachleuten aus Slatistik, Volkswirtschait und Technik ein.

Das Tagungsprogramm umiaßt folgende Schwepunkte:

14. Mai: Statistik Iür Finanzmärkte

Chairman: Jörg Dieter Glalzel, EUROSTAT
Relerenten: Peler Bull, Europäisches Währungsinstilut . Erich Dandorfer, Deutsche

Bundesbank . Dr. Hans Jäckel, DG Bank . Wolfgang Strohm,
Statistisches Bundesamt

15. Mai: Statistische lnlormationen für das Management

Chairman: Eckarl Hohmann, Hessisches Slatisiisches Landesamt
Referenten:John Astin, EUROSTAT. Alfred Christmann, Stadt Köln . Dr. Rudolf H.

Meyer, Bayer AG . Hans-Peter [rüllejans, Wirtschaftsvereinigung Slahl

Pressekonlerenz

Yves Franchet, Generaldirektor EUROSTAT
Johann Hahlen, Präsident Statislisches Bundesamt

Data Mining

Chairman: l\4ichel Jambu, France Telecorn
Beferenten: Alain Amariglio und Thierry Delbecque, Slp lntoware . Michel Jambu,

France Telecom . FranQois Marcotorchino, ECAM / DSS / lB[.4 .

Reinhard Slrüby, SAS lnstitute

16. Mai: Slalistik 2000

Chairman: Frank Schönborn, EUROSTAT
Relerenten: Elke Bantleon und lvlichel Rogy, Eulelis Consuli. Sonia Bogaert,

Belgacom . G6rard Bon, France Telecom . Jochen Gebauer, Slatistisches
Landesami Bheinland-Pfalz . Harald Kauderer, Daimler Benz . Josefine
Obehausen, EUROSTAT. Walter Badermacher, Statistisches
Bundesamt. Dieter Sarreither, Statislisches Bundesaml

Konferenzsprache: Deutsch / Englisch (simullan)

Das ausführliche Programm erhalten Sie bei

Slatistisches Bundesamt
Sabine Allali
Tel. (0611) 75 - 2382
Fax (0611) 72 - 4000
lnternet: hllp://r4/ww.statislik-bund.de

EUROSTAT
Renate Weissenhorn
Tel. (00352) 4301 - 35161
Fax (00352) 4:)01 - 32594
lnlernel: hllp://europa.eu.inveurostat.html

E€6tell- r.: 2r3049t - 95700
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